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„Die Welt der Frau“ 


Mittwoch, den 25. September 1929 


Die Antwort des Sejmmarſchalls. 


Der Plan 
Stet, ſondern mil Argumenten. — 


a 

wy Warſchau, 24. September. 
RN ie „Rzeezpoſpolita“ hat nicht un- 
ia cht, wenn jie jagt, daß in den letzten Wochen 
ast kein Tag ohne politiſche Senſation verging. 
nun geſtern abend im Sejm die Kund⸗ 
gebung des Sejmmarſchalls Daſzynſti erſchien, 
Cate fie begreifliche Senſation 
er den allerdings nur wenig zahlreich an⸗ 

üp enden Abgeordneten, unter den ji 
>, dens auch Herr Thugutt befand. Es 
y gula jofort unter den Anweſenden ein 
1 Pin ungsaustauſch darüber, welche 
wirkung die Kundgebung des Sejm⸗ 
dlaarſchalls auf Piljudffi haben werde. Denn 
0 Re Tat: es geſchieht zum erſten Male, feit 
fäſudſti die Macht im Mai 1926 an fih ge- 
ie mmen hat, daß ein Mann mit der- 
tiger Offenheit es wagt, den 


>. lücchteten Marſchall Pilſudſti gegenüber⸗ 
y he teten, wie es hier der Sejmmarſchall 

der höchſte Würdentr 
E beute chen ee ſteht nun alfo 
* obe der militäriſchen und tatſächlichen 
x t in Polen gegenüber, und ganz 
len hält den Atem an, geſpannt 

20 


SEE 


der parla- 


den Ausgang biejer Kontroverſe. Es ift 
olut nicht unmöglich, daß Pilſudſki, der ja 
Mann von großen Geſten ijt, durch das 
bannhafte Auftreten Daſzynſtis vielleicht eben. 
wieder zu feiner großen Natur zurück⸗ 
a et, wie es kurz nach der Entſtehung Polens 
fe oo, als ein Putſch gegen ihn verſucht wurde 
bers er nicht nur großmütig feinen Gegnern 
Seh, ſondern teilweiſe, wie den Fürften 
im dieha, auf hohen diplomatiſchen Stellen 
Auslande unterbrachte. 
te Zeitungen, welche fih heute mit 
x 4 Kundgebung beſchäftigen, vermeiden 
Rif erechnungen darüber anzujtellen, wie 
te Off auf die Ausführungen Daſzynſkis 
dar gieren werde. So viel aber ift klar, 
B Daſzynski in äußerſt geſchicktet 
fun Lic einen Gegenzug gegen den Ver- 
ne Pilſudſtis unternommen hat, die P. P. S. 
De en Augen der Maſſen zu diskreditieren. 
a die Enthüllung, daß Dajzynifi im 
de ni ds. Js. dem Marſchall eine Mehrheit 
ſchteinſchaftlich mit den Sozialiſten in Aus- 
mo. ſtellte, muß entwürdigend wirken, wenn 
TN bedenkt, daß zu gleicher Zeit die Sozia- 
wie Partei in der heftigsten Oppofition 
gen Pilſudſti fand. Es ſtellt fih jedoch 
dhe 8 daß Marſchall Daſzynſti dieſen Schritt, 
tidetrieben vom idealſten Patrio- 
hat mus auf eigene au ft unternommen 
Red wohl nur allein den Abgeordneten 
Serrit wird es Dajgynjfi in den Augen 
un Maſſen heben, daß er den Verſuch 
te eine Einigung 


} 
* 


o Thommen hat, Gini 
ung den Regierung und Gejm herbeizuführen 
$ ams o das verhängnisvolle und für die Ge- 
Mo age des Landes ſchädliche Element des 
: Ipfes aus der Welt zu jchaffen. 
i eine an wird mit größter Spannung 
a Rúdiuferung Pitſudſkis 
nz lia den dürfen. Vielleicht iſt es 
hi jp dach, daß die Lage eine weitere Bu- 
und ung erfährt. Zu hoffen iſt dies nicht, 
ö es gibt tatſächlich Anzeichen dafür, daß 
fete. geſonnen ift, nach der mißglückten on- 
Vin 9 irgend einen anderen Weg der 


N 
] 


Musterung zu ſuchen. Bekanntlich hat im 
Gy) ge des Regierungsblocks der Oberſt 
bre Mek die Parteif il rer zu einen Ve: 


ung der Verfaſſungsfrage und der hier⸗ 


W 
N. 5 eingebrachten Entwürfe eingeladen. Der 


zialkowſki ins Vertrauen zog. 


Regierung und Parlament. 


Vorſitzende des Nationaldemokraten, Prof. 
Rybarffi, hat darauf vorſichtig angefragt, 
welcher Art dieſe Beſprechung ſein ſoll, ob 
eine rein parlamentariſche oder eine ſolche, 
wie ſie von der Regierung vorgeſchlagen und 
den 6 Parteien abgelehnt worden ſei. 

Die Antwort Slaweks iſtbefriedigend. 
Er jagt, er habe nicht gerade an eine Ver⸗ 
ſammlung des Alteſtenausſchuſſes gedacht, und 
der Sejmmarſchall ſei von dieſer Initiative 
benachrichtigt worden. 


zu einer inoffiziellen Ausſprache. — Die Anſichten des Sejm. — Melancholie. — nicht mit dem 
— Eine ablehnende Antwort. — der Haß ric 
gegen den Sejm. — Immer noch keine Gnade. 


wenn fie nur dazu führten, die zweckmäßigſten] und 
Methoden für die Arbeit des Sejm an der] mit 


Verfaſſungsreform zu finden. Der Regierungs⸗ 
block iſt alſo damit einverſtanden, daß 
die Verhandlungen auf rein parlamen⸗ 
tariſchem Boden ſtattfinden. 
Slawek teilte weiter mit, daß er fih mit dem 


agebla 


Anzeigenbedingungen: Fir das Erſchetnen von Anzeigen an 
beftimmien Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Seine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts”, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprechet 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


in jedes deutsche Büro 
gehört der 


KOSMOS- 
TERMINKALENDER 


Preis zt 4,80 
t in jeder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- 
rzyniecka 6, Telef. 6825 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


r. 220 


dem Stock, ſondern nur mit Argumenten durch⸗ 
zuführen ſei. 
Ich bin von niemanden geſchickt wor⸗ 


den, um im Belvedere meine Meinung zu 
äußern. Ich ging dorthin, weil dort der Mann 


wohnt, der jeit dem Mai 1926 die tatſächliche 
Gewalt beſitzt. Das geſchah zu einer Zeit, da 
wirtſchaftliche und politiſche Lage des Lan⸗ 
ſchwer war und ich nicht warten wollte, 
bis ſie ſich zu einem Verzweiflungs⸗ 

rade verſchlechtert haben würde. ir 
n keine ri zur Verfügung, 
ich bin auch nicht der Anſicht, daß man 
Blutvergie E n Die wirtſchaftliche und 
politiſche Lage in Polen zu bejjern hätte, 
wenn nicht * vorher daran gedacht würde, 
als die Lage noch bewältigt werden konnte. 

Ich ſagte dem Marſchall Pitſudſki nicht zum 
erſten Male, was ich vor niemanden 
verberge. Jeder, der ein normales Leben 


Vorſchlag an alle Parteien mit Ausnahme der des Parlaments und der Regierung will, muß 


Kommuniſten gewandt habe, auch an die 
Deutſchen und Juden, aber nicht an 


Es fei zgan die Ukrainer und Weißruſſen, weil fie ſich nicht 


einerlei, welcher Art die Beratungen ſeien, auf den Boden des Staates ſtellten. 


Die Kundgebung des Sejmmarſchalls. 


Die Kundgebung des Sejmmarſchalls hat fol- 
genden Wortlaut: . 

„Anfang September kam der Miniſterpräſident 
spitalit gu mir und bat mid, als id ihn 
fragte, welchem Umſtande ich feinen Beſuch zu 
verdanken hatte, um meine Vermittlung bei der 
Einberufung der Konferenz zwiſchen Vertretern 
der Gejmparteien und der Regierung über eine 
rationale Behandlung des Budgets. Er ſchloß 
nur die Weißruſſen, die Ukrainer und die Kom⸗ 
muniſten aus. Die Konferenz kam nicht zu⸗ 
ſtande, obwohl vielleicht, oder gerade deshalb, 
— an ihr der Marſchall Piljudjfi teilnehmen 
ollte. 


Aus den zahlreichen Artikeln und Reden der 
Pa Klubvorſitzenden kann heute gewiſſen⸗ 
aft gefolgert werden, daß ſie die Einberu⸗ 
fung der Sejmſeſſion wollten und im Sejm bez 
reit waren, mit der Regierung und dem 
Marſchall Pilſudſti zu reden. Das kann man 
„Kanapee⸗Frage“ nennen, aber man darf es 
nicht den Abgeordneten übelnehmen, wenn ſie 
nach ſechs Monaten zwangsweiſer Ferien die 
Einberufung des Parlaments verlangen, um 
beſprechen, wie die Wirtſchaftsnot der Bevölke⸗ 
rung zu mildern ſei, um entſprechende Geſetze 
auszuarbeiten und zu erfahren, was denn eigent⸗ 
o, die Regierung will und welche Methoden fie 
bei der Behandlung des Budgets anzuwenden 
gedenkt. Hat doch die Regierung die ton fti- 
tutionelle Pflicht, dem Parlament das 
Budget im Oktober vorzulegen. Da iſt es 
kein Wunder, daß die Abgeordneten im Septem⸗ 
ber von der Regierung verlangen, daß ſie ſtatt 
inoffizieller Beratungen offizielle 
Beratungen ermöglicht, daß ſie nicht den 
Aelteſtenausſchuß im Miniſterratspräſidium, ſon⸗ 
dern den Sejm einberuft und im Sejm ihre 
Anſichten darlegt. 

Bei der Uebergabe der Antwort der Parteien 
fügte ich hinzu, daß ich vom Dienstag, dem 
17. September, eine Benachrichtigung erwarte, 
falls er ſich in dieſer Angelegenheit nochmals an 
mich wenden wollte. 
Die Konferenz mit den Herren Abgeordneten 
iſt nicht zuſtande gekommen. Ich begreife 
die Verbitterung des Minilterpräfidenten 
Switalſki. War es doch nach fünfmonatigem 
Erholungsurlaub der erſte Schritt, den er 
dem Seim gegenüber tat. Man darf annehmen, 
daß ſich der junge Miniſterpräſident durch dieſen 
erſten Mißerfolg nicht hat einſchüchtern 
laſſen. Aber mas ich nicht begreife, das iſt die 
Unzufriedenheit des Marſchalls Pilſudſti Dar: 
über, daß er nicht mit den Herren Abgeordneten 
konferieren konnte. 


Was denn? 


Nach dem berühmten Tee im Miniſterpräſi⸗ 
dium bei Herrn Dr. Bartel im Mai 1927, nach 
den Spielereien mit der Einberufung und 
Eröffnung des Sejm, nach den Beſchimpfungen 
des erſten Briefes im Jahre 1928, nach der Be⸗ 
Icidigung in der Form der Abw-jenheit von 
Offizieren bei den Haushaltsdebatten über das 
Budget des Kriegsminiſteriums im Sejm, auf 
daß dort nicht die Uniform geändert werde, nach 
den Beſchimpfungen der Senatsrede im Jahre 
1929 und im Artikel „Die Pupille des Auges“, 
nach der Rede vor dem Staatsgerichtshof, nach 
det Dokumentierung des Haſſes und der Verach⸗ 
tung gegenüber dem ganzen Sejm und allen ſei⸗ 
nen Yhgeordnecten — kann der Diari ell Pit 
judjti noch feine Unzufriedenheit darüber äußern, 
daß die Herren Abgeordneten nicht zur Bera: 
tung kamen. auf der er ſprechen wollte? 


ch kann es nicht gut verſtehen, wes⸗ 
alb er den Artikel ſchrieb unter der munder- 
aten Ueberſchrift „Der 
Welt“, in dem er eigene Verſe bringt, Er⸗ 
innerungen an Jugendjahre, an den Olymp und 
die [dine Helena, wo er Schätze von Empfindun⸗ 
gen aus Kindheitserinnerungen rei 

um dann, wenn auch diesmal etwas 


una den Beſchimpfungen 


dene Art Melancholie. 


Um einen Ausgangspuntt für feinen 


eine Anterredung mit mit, Die 
24. Juni zwiſchen 5 und 6 Uhr im Belvedere 
ſtattfand. 


Wir waren allein. 
Der Marſchall Pilſudfki 


gen ein gutes Gedächtnis, und deshalb will ich 
den Ausgangspunkt feſtlegen. Aber 
vorher noch eine Bemerkung. Eine dritte Per⸗ 
ſon, die hier Pill gleichgültig iſt, begab ſich 
zum Marſchall Pilſudſti mit der Frage, ob er 
mich empfangen wolle. 
Aeſage ſetzte mich die dritte Perſon davon in 
enntnis. ch mußte an den Marſchall Pil- 
Anse einen Brief ſchreiben mit der Bitte um 
njegung eines Termins für die Unterredung. 
Es wurde die fünfte Stunde am Mon⸗ 
tag, dem 24. Juni, feſtgeſetzt. Nachdem wir 
latz genommen hatten, trug ich die 
andes vor, da 


die ſchwierige Wirtſchaftslage 
durch den fortwährenden Kampf der Regierung 
mit dem Sejm noch geſtei 

daß die Bevölkerung wirt ie aftlih und 
politiſch beunruhigt fet. 


ch bat um eine Entſcheidung gegenüber 
Sejm. Entweder ſolle die Regierung den Sejm 
auflöſen, und ich hätte dann nichts zu 
ſagen, oder aber es müßte, wenn der Sejm 
weiterbeſtehen ſollte, eine Mehrheit ge⸗ 
ſchaffen werden, damit der Sejm mit der Re⸗ 


Es iſt nicht nötig, daß dieſe Mehrheit auf 
lange Zeit geſchaffen wird, ſie ſoll nur dem 
rampis ein Ende ſetzen und ein Zuſam⸗ 
menarbeiten ermö rhe hag Ich wies darauf 
hin, daß man eine Mehrheit, wenn ne nur zur 
unbedingten Durchführung vorher beſprochener 
Teste z geſchaffen werden müßte. y bemertte 
erner, daß die P. P. S. und die Wyzwolenie 
bereit wären, unvoreingenommen über ernſt⸗ 
hafte Vorſchläge zu diskutieren, die der Regie⸗ 
rungsblock als ſtärkſter zu machen hätte. 
wies auf den letzten ES der Wy⸗ 
zwolenie hin, wo eine große Mehrheit Herrn 
Thugutt einen Platz in der Reihe zuwies. 
Kurzum, ich wies song We daß die Oppoſition 
der P. P. S. und der Wyzwolenie im Hinblick 
auf die ſchwere Lage des Landes und die Not: 
wendigkeit von Abhilfsmaßnahmen und im Ge⸗ 
fühl der Verantwortung für die Ge⸗ 
ſchicke des Landes bedeutend ge⸗ 
mäßigter werde. Ich 
in der Frage der Verfa Al 
Gejm bisher nichts weiter gehört hätten 
als „Bannreden“, und daß wir nicht Gelegenheit 
gehabt hätten, 1 ds Beratungen und Argu⸗ 
mente der Kommiſſionen zu hören. Ich äußerte 


, 


erlöſchenden eines 


leifer, nicht wortete ablehnend auf meine Ausführungen. 
jo laut wie vordem, zu ſchmähen. Man [piirt 
e 


Allee 


und Herrn Slamet zu ſprechen. 


> ſcheint viele Einzel⸗[dieſe Dinge zunächſt mit 
heiten der Unterredung nicht mehr im Gedächt⸗ſchal! A 
nis zu haben, aber dafür habe ich in diejen Din⸗ Wir haben von i 


Nach erhaltener der 


ot des dem er von meiner Unterredun 


dem gebung berief, 


bei unſeren Bedingungen danach ſtreben, daß 
eine Parlamentsmehrheit geſchaffen 
ard, die mit einer Regierung, welche mit dem 
jllen der Parlamentsmehrheit 
rechnet, einträchtig r Wer das 
nicht begreift, der ſoll nicht mit Sejm- oder 
eruingsangelegenheiten befaſſen, wer es aber 
nicht begreift, der nehme die Liſte der Gejm- 
mit der zahlenmäßigen Stärke und per⸗ 
onellen Zuſammenſetzung, und dann wird er 
leichter meine Gedanken, die Sorge und die Pflicht 
Mannes verſtehen können, der doch zum 
Marſchall des Sejm und Stellvertreter des 
Staatspräſidenten gewählt worden ijt. 
Aber kommen wir auf den Ausgangs: 
punkt zurück. Der Marſchall Pilſudſti ant⸗ 


re hier nicht ſeine Worte an, weil 
ur bisher nicht dazu ermächtigt 
weiteren Verlauf der Unterredung riet 
dem Miniſterpräſidenten Smitaljti 
Aber ex tat 

es in einer, gelinde geſagt, ſo originellen 


Artikel zu finden, beruft ſich der Marſchall auf For m, daß ich ihm von vornherein ſagte, ich 
am dä ch 


te nicht daran, mit Herrn Switaljfi 

und Herrn Slawek über den Sejm und die Bil: 

dung einer Mehrheit zu reden. Ich will keinem 

von ihnen „ unhöflich ſein, 

aber fie werden doch ſelbſt einſehen, daß über 

( dem ats 

fi seiprodhen werden mußte. 
nen ſelbſt jo viel von der 


Bedeutung des Marſchalls Pitjudiki 


für ſie gelernt. 
Einige Tage nach dieſer . 
arſchall Piiſudſti vor dem Staats: 
erichtshof. Ich denke nicht daran, ſeine 
Rede hier wiederholen. Es wäre Wahnfinn, 
aus dieſer Kede einen Verſöhnungsgeiſt des Mar: 
ſchalls Piiſudſti 2 Sejm, Verfaſſung und 
Staatsgeſetze zu 5 gern. 
Der Miniſterpräſident Switalſki iſt, nad): 
im Belvedere 
1 na iaritz abge 
reiſt, und auch der Abgeordnete Skawek fuhr 
nach Frankreich. lle drei dachten alfe 
nicht daran, mit einer angeblich am 24. Juni 


ſprach 


Kenntnis erhalten 


ert werde, und im Belvedere geſchaffenen Lage zu rechnen. Erft 


am 22. September iſt mir die Ehre zuteil ge⸗ 
worden, daß man ſich auf meine Cin: 
ie im Juni gering 
geſchätzt und abgewieſen worden 
war, und plötzlich im September eine Grund⸗ 
lage für einen jel des Regierungskurſes ge: 
unden werden ſollte. Ich muß mid ent: 
chieden dieſer Ehrerweiſung ent: ` 


gierung zuſammenarbeiten könne. ziehen. 


Ich habe nicht die Abſicht, 


auf die weiteren Ausführungen des Artikels 
„Der erlöſchenden Welt“ zu reagieren. Wer 
den Seim von ganzer Seele haßt, der 
ch wächt ſich nur durch einen ſolchen 
rtikel. Ich befürchte nämlich, daß der 
Sejm, wenn er ſich aus 444 Anhängern des heu⸗ 
tigen Regierungsſyſtems zuſammenſetzen würde 
in den Augen des Marſchalls immer noch 


ch keine Gnade fände. 


Um den Poſener Wojewoden. 
Warſchau, 24. September 


Gejtern abend wurde in den andel- 
gängen des Sejm bekannt, daß der Poſener 
Wojewode Borkowͤſti ſeine Demiſſion ein⸗ 


agte weiter, daß wir gereicht habe. Die Demiſſion jei bereits an⸗ 
He ngsreform im genommen worden 


Als ſein Nachfolger 
wird der bisherige Generalſekretär der 
Konſervativen Komitees, Hraf Wielowiejjfi 
genannt, der bekanntlich auf ſeiten der Re⸗ 


die Anſicht, daß die Verfaſſungsreſorm nicht mit gierung ſteht. 


+ Pofener Zageblatt < 


Deutihe Wähler und Wáhlerinnen 
der Stadt Bojen! 


Die Stadtverordnetenwahlen fliehen vor der Tür. Um 6 Ottober 
werden die Bürger der Stadt Poſen zur Wahlurne ſchreiten, um die Stadt⸗ 
verordneten als Vertreter der Bürgerſchaft im Stadtparlament zu wählen, 
die auf vier Jahre hinaus das Schickſal unſerer Stadt mitbeeinfluſſen 
werden. Es gilt, eine möglichſt 


ſtarke deulſche Verlrelung 


in dieſes Stadtparlament hineinzubringen. Ein Erfolg iſt aber nur möglich, 
wenn alle ihre Pflicht tun. Jeder Deutſche wähle am 6. Ottober 


die deulſche Liſte 
Ur. 1 


und ſorge dafür, daß ſeine Verwandten und Bekannten ebenfalls ihr 
Wahlrecht ausüben. Es kommt auf jede einzige Stimme an. 


Deulſcher Vahlausſchuß Bojen. 


(—) Lic. Ram m el. (— Domherr Klinke. (— Sanftätsrat Pin cus 


— — p — — — ——— 


Kabineltsbildungsverſuche in Kowno. 


Herr Woldemaras bleibt doch Außenminiſter? — Rein Verband 
der Auslandsprefie. 


Kowno, 23. September. 
Der vom Staatspräſidenten mit der Neubil⸗ 
dung des Kabinetts beauftragte Miniſter Tu⸗ 
belis ijt in Kowno cingetrojjen und an: 


Soziale Weltprobleme. 


Bon Generaljuperintendent D. Blau. 


Nach der Eiſenacher Konferenz des Stock⸗ 
holmer Fortſetzungsausſchuſſes dürften 
nachfolgende Gedanken intereſſieren, die 
Generalſuperintendent D. Blau, der ſelbſt 
an der bedeutungsvollen internationalen 
Tagung teilgenommen hat, über die ſozia⸗ 
len Aufgaben der Kirchen niedergeſchrie⸗ 
ben hat. 


Es gehört zu den unerfreulichſten Erſcheinun⸗ 
gen der Nachkriegszeit, aber zugleich zu den un⸗ 
vermeidlichen Folgen des Weltkriegs, daß die 
ſozialen Probleme in der ganzen Welt eine 
Verſchärfung erfahren haben wie ſelten zuvor. 
Nicht nur das geſamte Wirtſchaftsleben iſt fo bis 
in den Grund erſchüttert, daß es fih nur lang⸗ 
ſam erholen kann. Auch auf dem Gebiet der Er⸗ 
ziehung, der Familie, der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaftsformen, der Kultur überhaupt befindet ſich 
unſere Zeit in einem Gärungszuſtand ohne⸗ 
gleichen. Und das alles ſind Dinge, die nicht nur 
ein einzelnes Volk angehen und bewegen. Die 
Welt iſt klein geworden, die Menſchen ſind ein⸗ 
ander allzu nahe gekommen, die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe bringen es mit ſich, daß Ereigniſſe an einem 
Punkt unſeres Planeten in der geſamten Kultur⸗ 
welt nachwirken, wie ein Stein, der ins Waſſer 
geworfen, immer weitere Kreiſe zieht. Es geht 
bei allen dieſen Fragen um Weltprobleme. 
»Wir Menſchen von heute müſſen lernen, „in 
Erdteilen zu denken“. Stärker als durch 
alle Bemühungen der Politiker um Weltfrieden 
und Völkerverſöhnung werden die Völker und 
Staaten unſerer Zeit aneinander gewieſen und 
miteinander verbunden durch die Schickſals⸗ 
gemeinſchaft einer großen allgemeinen ſo⸗ 
zialen Weltnot. 

Aus dieſer Gemeinſamkeit der ſozialen Lage 
ergibt ſich aber nun auch mit Folgerichtigkeit die 
Nötigung gemeinſamer Aktionen. 


Die darauf dem Kreisgericht unterbreitete Be⸗ 
ſchwerde wurde nunmehr heute vom Kreisgericht 
als letzter Inſtanz nach einer Verhandlung von 
insgeſamt etwa fünf Minuten vermors 


der allgemei í äre | Hliebend vom Staatspräſidenten empfangen fen. In ihrer Beſchwerde hatten die Preſſever⸗ 
auch ee: ead e ae y „„ worden. Er hat ſich bereit erklärt, das neue treter darauf hingewieſen, daß der Paragraph 2 


Kabinett zu bilden und hat bereits mit den Ver⸗ 
Te begonnen. Der offiziöſe „Lietuvos 
idas“ betont, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
p| Woldemaras als Außenminiſter in das neue 

Kabinett zurücktehre. Tatſächlich find ſeitens des 
Staatspräſidenten Bemühungen im Gange, 
Woldemaras zur Annahme des 
Außen miniſtetiums zu veranlaſſen. 

Die Gründung eines Verbandes der in Litauen 
tätigen Vertreter der Auslandspreſſe iſt heute 
durch Beſchluß des Kownoer Kreisgerichts ver⸗ 
hindert worden. Die Vertreter der Auslands⸗ 
prefje hatten am 26. Februar d. J. den Kownoer 
Kreischefs ordnungsmäßig ihren Statuten⸗ 
entwurf, der ſich eng an die Statuten des Reichs⸗ 
verbandes der deutſchen Preſſe anlehnt, über⸗ 
reicht. Obwohl geſetzmäßig die Annahme oder 
Ab mye der Statuten innerhalb eines Mo: 
nats erfolgen muß, erhielten die Prejjenertreter 
erji auf wiederholte Ma 1 02 am 
20. April eine Mitteilung, daß ihr Geſuch Auf 
‚einer ſpäteren Sigung der hierfür zuſtändigen 
Kommiſſion behandelt werde. Am 4. Mai ging 
den Preſſevertretern ein Beſchluß dieſer Kommiſ⸗ 
De zu, der die Regiſtrierung unter der Begrün⸗ 
ung ablehnte, daß blas 2 des Paragraphen 2 
und Paragraph 16 unklar und unverſtändlich 
ſeien. Erſterer aba: at der Verband zum 
Fa hat, duch Abwehr aller Bejtrebungen die 
reſſe in der Erfüllung ihrer öffentlich⸗rechtlichen 
Aufgaben zu unterſtützen, insbeſondere durch Ab⸗ 
wehr aller Angriffe auf die Preſſefreiheit und 
auf die Ehre des Berufsſtandes. Paragraph 16 
dagegen behandelt die Verwendung des Vermö⸗ 
gens im Falle einer Liquidierung des Vereins. 


herbſtanfang im Sturm. 


Ein kalter Winker? — Stürmiſche See an der Waterkant. 


ſtaltet. Die Tages temperaturen werden unter 

Cuxhaven und auch im Hamburger Hafen ſtieg 

dem Einfluß der 5 wieder 

etwas jieigen, die Nächte allerdings die erſten 

Fröſte bringen. Bodenfröſte hatten wir im 

geringen Umfang ſchon in der letzten Nacht. 
* 


Abſatz 2 in die Statuten aufgenommen worden 


ſei, weil die litauiſche Verfaſſung im Abſchnitt 2 


Preſſefreiheit gewä ae leiſtet; dieje Freiheit 
kann nur in den durch Geſetz beſtimmten Fällen 
eingeſchränkt werden, wenn es zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Moral und der Staatsordnung notwen⸗ 
dig iſt. Die Begründung des Urteils des Kreis⸗ 
gerichts wird ſeitens der Preſſevertreter mit 
großer Spannung erwartet und ſteht noch aus. 


Das neue Kabinett. 
Kowno, 24. September 1929. 


Der neu ernannte Miniſterpräſident Tu D ias 
lis hat heute dem Staatspräfidenten Sme⸗ 
tona das neue Kabinett vorgeſtellt. Miniſter⸗ 
in exe nanzminiſter und jtellvertretender 

upenminijter ijt Tubialtis. Landwirtſchafts⸗ 
miniſter der W Miniſter Aleks, egs⸗ 
miniſter der bisherige Verkehrsminiſter Are 
Wariatois, Innenminiſter Oberſt M u ite is 
tis, Juſtizminiſter Zylinſkos, Kultus: 
miniſter Szakenis, Verkehrsminiſter Inge⸗ 
nieur Wiliaſis, der Vorſitzende des Zentral- 
komitees der Tuniki. 

Der Staatspräfident hat das Kabinett beſtä⸗ 
tigt. Damit iſt nur auf dem Poſten des Mi⸗ 
niſterpräſidenten und dem Poſten des Verkehrs⸗ 
miniſters eine Aenderung eingetreten. Die 
übrigen Perſonen waren bisher ens im 
Kabinett Woldemaras tätig. Alle Miniſter, mit 
Ausnahme von Aleks und Muſteikis, ſind Mit⸗ 
glieder der Tautinikpartei. Die beiden letzteren 
gehörten zur Oppoſition. 


ped den Dienſt erweiſen, feine Lebenskräfte zu 
entbinden und vor der Welt ſeine Herrlichkeit 


kund zu tun. 
O Ä— 


der role hahn. 


Großfeuer in Mecklenburg 


Friedland (Mecklenburg), 24. September. (R.) 
Ein Großfeuer ijt in Schwichtenberg ausge⸗ 
brochen. Dazu wird berichtet, daß dem wütenden 
Element insgeſamt 18 Hoſſtellen zum Opfer ge: 
jaller find, davon 10 Wohnhäuſer, 21 Ställe und 
17 Scheunen. Die Brandſtätte liegt zu beiden 
Seiten der Dorjitrage in einer Enge von etwa 
500 Metern. Erſt gegen 9 Uhr abends war die 
größte Gefahr beſeitigt. Jammernd ſchleppten 
die Geſchädigten das, was fie von ihrer Habe 
zerettet hatten, durch das Dorf. Zum Teil fac 
ten ſie vergeblich nach Unterkunft. Da die Dieb⸗ 
ſtähle an den geretteten Gegenitänden großen 
Umfang annahmen, traf kurz nach 9 Uhr ein 
Kommando der Staatspolizei aus Neuſtrelitz ein. 
Es beſteht ſtarker Verdacht einer vorfägli ch en 
Brandſtiftung. 


Brände in Schleſien. 

Görlitz, 24. September. (R.) Geſtern abend 
brach in den Mühlenwerken von Robert Pohl 
in Nieder⸗Ludwigsdorf ein Feuer aus, dem die 
Werke mit sämtlichen Maſchinen zum Opfer fiez 
len, während die Silos mit den Getreidevor⸗ 
räten erhalten werden konnten. Von dem an⸗ 
ſtoßenden Wohnhaus brannten der Dachſtuhl und 


Berlin, 25. September. 


Drei Monate Sommer, aber am letzten Tage 
dieſes Sommers peitſchte der Regen, trieb der 
Sturm, entblätterte die Bäume, deren Laub, von 
der Glut der Sonne en ſterbensmüde 
von den Aeſten hängt. hmüti aute man 
auf den Ofen, ob man nicht d on etwas 
hineintun toe auf den en raſſelte 
der Regenſturm. — Wie ſieht es im Walde aus? 
Farbentöne von gelb, braun und grün mifden 
ch ineinander; nur noch das Dunkelgrün der 
annen hebt fih einheitlich gegen das Farben⸗ 
gewirr des jungen Herbites ab. Der Sommer 
iſt gi ben È das Sterben nimmt feinen Anfang. 


Am geſtrigen letzten et wurden 
im Berliner Stadt und Nahverkehr noch 
insgeſamt 3 900 000 Fahrgäſte befördert. Von 
der Eiſenbahn eine Million, von der Straßen» 
bahn 1,809 Millionen, von der Aboag 629 000 
und von der U-Bahn 461 000, 


n den Straßen ſieht man wieder das Taſchen⸗ Kopenhagen, 23. September. 


tuch, bemüht, den obligaten Herbſtſchnupfen zu Die erſten Herbſtſtürme dieſes Jahres haben 
das Obergeſchaß aus. Ferner find 500 bis 600 bewältigen. And gerade in biel get ort man Jin den letzten Ta ü 
5 gen über der Dit: und Nord- 
Zentner Mehl verbrannt. Der Schaden wird jagen, daß wir * ſtrengen Winker ee jee, Jordi, 


e, Gleswis, A rere und Seeland ge: 
wütet und viel Unheil angerichtet. Der deutſche 
Ae „Hertha“ iſt geſtern bei Aal⸗ 
org vor dem Kalundborg- Fjord eee 


nur zum Teil durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
dürfte in dem Heißlaufen einer Maſchine zu 
ſuchen ſein. 

Wie der „Neue Görlitzer Anzeiger“ meldet, 
brannte in Hermsdorf, Kreis Görlitz, die 
neu angelegte Hühnerfarm von Meißner nieder. 
Dabei kamen etwa 450 Hühner und eine Anzahl 
Kaninchen in den Flammen um, außerdem ver⸗ 
brannte ein Kraftwagen. Der Schaden iſt nur 
zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Man 
vermutet böswillige Brandſtiftung. 

— lp 


Schweres Motorradungliid. 
Paris, 24. September. (R.) Auf der nach 


werden, gegen den der Eskimowinter des vorigen 
Jahres noch nichts geweſen wäre. „Einer 
neuen Eiszeit entgegen?“, hört man ks en. Die a 
Meteorologen beruhigen: „ . es lich handele und ſchwer beſchädigt worden. ie Beſatzung 
es fig nur um dieſen Winter“, und auh wurde gerettet. Unmittelbar vor Kopenhagen 
das hätte Petrus noch nicht auf einer amtlichen wurde eine Jacht leck und ſank in wenigen 
Wetterkarte mitgeteilt. Es hänge davon ab, ob Minuten. Die aus drei Mann die ez 
die Tendenz zur Bildung von Hodjdrudgebieten, | fagung, die auf die Maſtſpitzen geklettert war, 
die während des Sommers angehalten hätten, konnte von hinzueilenden Booten geborgen 
auch dieſen Winter überdauern würde. Die Fol⸗ werden. Auch auf der Oſtſee hat der Sturm 
gen des P kehren ſich im Winter ſſtarke Verheerungen angerichtet. Sämtliche unter» 
um. Auf einen heißen Sommer folgt ein eiſi⸗ wegs befindlichen Paſſagi 

oc Winter und umgekehrt. Allerdings hat die tamen mit gro 

u der Hochdruckgebiete auch einen r ng sá an. U 
denden Einfluß auf die Winterſituation. es den in Nordſchleswi 
jindet ſich das Hochdruckgebiet im Süden, haben liche i 
Deauville führenden Landſtraße, auf der fih ein wir mildes Welter zu erwarten. Hochdruck im 

jehr ſtarker Automobilverkehr entwickelt, hat fih | Diten, Norden und Weiten bringt uns Eis und 
geſtern bei Chaignes ein Motorradunfall ereig⸗ Schnee. 

net. Zwei Motorräder, beide mit je zwei Per⸗] Wie die Heffentliche Wetterdienſtſtelle mit- 
jonen beſetzt, ſtießen in voller Fahrt zuſammen. | teilt, hat ſich im Augenblick das Wetter beruhigt. 
Drei der Motorradfahrer find ums Leben ge⸗ Die n ken iſt nach Südrußland abgezogen, 
kommen, der vierte liegt in hoffnungsloſem Zus und von Weſteuropa ijt ein neues Hoddrucgebiet 
ſtand im Krankenhaus. im Anzug, das das Wetter wieder konſtant ge⸗ 
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nb 


ein 


wörtlich jagt: Den Bürgern wird die Wort- und i 


Hamburg, 23. September i 
„Der Sturm im Hamburger Küſtengebiet ! 
ſtändig im Steigen begriffen, die Böen erreich 
ten am Sonntag außerordentliche Stärke In 
das Waſſer zur Flutzeit auf fait 7 Meter. gaz” 
reiche Küſtenfahrzeuge haben in den Kanalhafen 
Schutz geſucht. Wie aus Helgoland gemeldet 
wird, mußte die geſamte Küſtenfiſcherei vorläufig 
eingeſtellt werden. Im Flughafen Fuhlsbüttel 
wurde das Klein uf chte d.“ P. N. 8 
beihädigt Die Reißleine wurde gezogen. 
Veſchädigt ſind der Kiel und die Gondel. Drel 
Motorſchiffe wurden vom Anker losgeriſſen und 
trieben in den Außendeichen auf Grund. pier 
bei geriet das Motorſchiff „Albatros“ in 
Brand und wurde vollſtändig vernichtet 


Stettin, 23. September 

Infolge des Sturmes wurde das geſtern von 
Stralſund nach Stockholm bejtimmte Seef bun! 
zeug D 1696, das nicht ſtarten konnte und an 
einer Boje im Hafen vor Anker gehen mußte, 
Nuten der Boje abgetrieben und in det 
Nähe von Niedenhof an den Steinſtrand ac 
worfen, wo es ſchwer beſchädigt wurde. Ein Ber⸗ 
gungsdampfer ſchleppte es wieder in den Hafen 


jvriid. Das von Stockholm kommende Gegen 
flugzeug mußte auf dem Selliner See not“ 
landen. 

* 


Weſterland, 23. September. 

Bei dem Nordweſtſturm wurden die ausge 
dehnten Ländereien zwiſchen Keitum und Ard 
ſum bis zur Oſtſeite des Hindenburgdammes 
Überſchwemmt. Außerdem wurde der un 
gefähr 100 Meter breite Wattenſtrand vor dem 
Keitum ⸗Kliff überflutet. In viele Haus? 
daher jind große Löcher eingeriſſen worden 


Auſſiſches Ultimatum 
an China? 


——— 


Berliner Journaliſten in Pojen. 


Poſen, 24. September. An der vergangenen 
Nacht ſind Berliner Journaliſten zum ap t 
Landesausſtellung eingetroffen. ieſer ount 
liftengruppe gehören folgende Herren an: Erni 
Feder („Berliner Tageblatt“), von Oertzen 
„Voſſiſche zeitung‘), Bernſtein („Vor 
wärts“), Dr. Hulbrich („Frankfurter Zev 
tung“), ferner ein Vertreter der „Diplomatiſchen 
Korreſpondenz“ und ein Vertreter des „Jung 
deutihen“. An dem Ausflug nimmt auch de 
polniſche Konſul in Berlin teil. Die Frucht bes 
weilen zwei Tage in Poſen und find Gaſt De? 
Syndikats Großpolniſcher Journaliſten. 


A 


Eröffnung der brandenburgiſchen 
eee 


Parität für die evangeliſche Kirche 
gefordert. 
Die Grandenburgilde Provingialjgnode trat i 
lenarjaal des Reichswirtſ — zu ihnen 
agung zuſammen, die über das kirchliche Lebe 1 
in Stadt und Land 1 Beſchlüſſe zu fale 
haben wird, Die 184 glieder der aus 
vorjährigen Kirchenwahlen hervorgegangenen 
node waren vo En erſchienen. Auf dem 
dium neben dem Präſidentenſtuhl | 
vier Generalſuperintendenten und die 
des Konſiſtoriums. : 
Präſident D. v. Gersdorff eröffnet it 
Sitzung und begrüßt die alten und neuen M $ 
glieder, Die ie . ynode der letzten Sch, 
ret den Aufbau und Ausbau der nenen fta 


0 
ie 


man 
Mitglieder 


reien Kirche bedeutet und den Beweis e ach 
aß die Kirche auch heute trotz aller Gegners 
und Anfeindungen noch lebendig ſei und 150 
enu beſche, den Blas im Volksleben pu sted 
aupten, den ue ¿ur anne ihrer rel giöl 
und ethiſchen Aufgaben braucht. 4 pe 
Im weiteren Verlauf feiner Eröffnungs eg 
berührte der zen die Konkordatsfrage. ft 
erinnerte an die Entwicklung dieſer für Kir 
und Volk gleich bedeutſamen Frage und [pr 
das Bedauern der Synode darüber aus, daß 
trotz der ernſten Vorſtellungen der General 1 : 
und des einmütigen Willens des evangelischen 
Kirchenvolkes nicht möglich gemejen jet, de 
Münſchen des evangeliſchen Volksteils zu oie 
= en. Er begrüßte im Namen der Synode 19 
ercitwilligteit der preußiſchen Staatsregieruſ, 
zu den Verhandlungen über den entie 
eliſchen 1 und [rad of 
roana aus, daß durch ihn der evangelil 
Kirche in paritätij er Weile das gegeben weng, 
worauf ſie mit gutem Recht einen Anſpruch ha 
i * 
IR a 5 K f en, 
n jüngſter Zeit häufen fih die Meldung 
— die Verhandlungen zwiſchen der presó 
ſchen Staatsregierung und der evangeliſchſ⸗ 
Kirche einen günſtigen Verlauf nehmen un des 
taj fortſchreiten, daß mit einem Abſchluß 0 
Vertrages ſchon im Herbſt dieſes Jahres 
rechnen ſei. À seni 
Wie der Evangeliſche Prefjed!! on 
auf Anfrage erfährt, ſtehen die amtlich 
kirchlichen Stellen dieſen tendenz iol 
Veröffentlichungen völlig fern. Wie fe 
mehr ein bekannter Kirhenjuihrer untangtt g 
geſtellt hat, ift bis heute nichts weiter rijgen 
eworden, als daß die Verhandlungen zwiſeng 
taatsregierung und Kirchenleitung in die 
efommen ſind: „Zu welchem Ergebnis ah, 
Heir ungen führen werden, weiß nie 
em Optimismus 
niak vor. 


Zu irgend welch 
nicht der geringſte 


X Der I. Schwimmverein Poſen veranſtaltete 
am Sonntag, vormittag 10% Uhr, in der 
Schwimmanſtalt des P. O. Z. P. fein diesjabriges 
Abſchwimmen. Trotz kühler Witterung und 
niedriger Waſſertemperatur nahmen an dem⸗ 
ſelben eine große Anzahl aktiver Mitglieder teil. 
Die Schwimmvorführungen, die vom Altmeiſter 
Mar Baum geleitet wurden und an denen von 
den Senioren auch ein früheres Mitglied des 
Berliner Schwimmklubs „Poſeidon 06“, Herr 
Ludwig Dehn, teilnahm, dauerten ca. 20 Mi⸗ 
nuten und endeten mit einer Polonaiſe und Defi- 
lade . Schwimmer vor dem erſten Vor⸗ 
ſitzenden. ä fand das Abſchwimmen 
des Poſener Kreis⸗Schwimmverbandes ſtatt, bei 
dem ein EU tr oral! durchgeführt 
wurde Frl. Hilde Kraetſchmann vom J. SW. P. 
belegte in demſelben It. Geſamtpunktation den 
erſten Platz. — Die Wintertrainingsabende des 
I. S.⸗V. P. finden vom 1. Oktober ab in der 
Turnhalle des Below⸗Knotheſchen Lyzeums Waly 
Jana III., ſtatt und zwar: für die Alte Herren⸗ 
ziege am Donnerstag von 7—8 Uhr, für Jugend» 
liche und Damen am Montag und Donnerstag 
um 8 Uhr, für die männliche Jugend bis zu 
17 Jahren am Dienstag und Freitag von 7 bis 
8 Uhr, über 17 Jahren von 8 Uhr an. — Für 
das Vergnügen, verbunden mit Siegerfeier, 
iſt Sonnabend, der 19. Oktober, feſtge⸗ 
Ie t. Es findet in der Grabenloge jtatt. Dort- 
elbjt wird aucham Dienstag, dem 1. Okto⸗ 
ber, abends 8 Uhr eine 
ſammlung abgehalten. 


# Der Unterricht in der deutſchen Volksſchule 
Poznan, ul. Garncarſka 7, kann nicht, wie an: 
fänglich in Ausſicht genommen, am 30. Septem⸗ 
ber peg nes, ſondern ert am Montag, 
dem 7. Oftober, Das ulgebäude wird 
erft am 1. Oktober frei und muß in den darauf- 
folgenden Tagen einer gründlichen Säuberun 
unterzogen werden. — Der Unterridtsbeginn ijt 


Monatsver⸗ 


am 7. Oktober für Schulanfänger um 
9 Uhr, für die übrigen Fele 
um 8 Uhr morgens. 


X Die große Weltfrage der Heidenmiſſion tritt 
wieder mit der in Ausſicht oir. iſſions⸗ 
— e in den Geſichtskreis der Chriſtenheit. 

urg unſere evangeliſchen Stadtgemeinden haben 
durch den Beſuch von Miſſionsinſpektor Braun 
von der Berliner Miſſion willkommene Gelegen⸗ 
pa ſich die Augen für die großen Aufgaben der 

iffton in ber weiten Welt ade zu laſſen. 
Er wird am Mittwoch, abends 8 Uhr, im 
Evangeliſchen Vereinshauſe über die Themen 
ſprechen: „Revolution und Miſſion in China“ 
und „Chriſtentreue in Süd- und Oſtafrika“. Es 
wird um guten Beſuch dieſes Miſſionsabends ge⸗ 
beten; der Eintritt iſt frei. 


x Auf friſcher Tat 1 wurde Abraham 
aj bu pa gad. aus Lodz, der einem gewiſſen 
aſzubiak aus Widzim, Kreis Wollſtein, die 
Brieia che pad Der durch Pa N 22 5 be⸗ 
m en ng, wodurch die Verhaftung er⸗ 
möglicht abe a a 


x Selbſtmordverſuch. Mit einem Revolver 
. der e meee özef 
Nowak, ul, Niegolewſkich 16 (fr. Auguſtaſtr.). 
Der Verwundete wurde nach dem Stadtkranken⸗ 
pone gelüaftt. Der Grund der Tat ijt noch uns 

nn 


x Gefunden. Im Zimmer 41 der Kriminal- 
polizei befinden ſich neun Pakete mit Porzellan 


wie Teller, Taſſen ufw., mit der Firmenaufſchrift 
„Porzellanfabrik F. Gietſche i Ska, Bogucice 
attowitz“, Diebſtahl 


itz“, die | einbar von einem 

87 ren. — Gleichfalls abzuholen find dort 
2 Gerſte, die in einem Kahn auf der 
gefunden wurden. 


X Berſchwunden. Der ee Henryk Wiza 
= fig, wie fein Vater mitteilt, vor einigen 

agen aus der Wohnung ul. Maſztalarſka ent- 
fernt und ift bisher nicht zurückgekehrt. 


ciechowſki, ul. weryna Mieläynjtiego 5 
(fr. Viktoriaſtraße). Die Diebe miifjen nur 
beſſere Leute“ geweſen ſein, denn ſie 1 nur 

wieviel, das muß 


t mpagner, Kognak u. dgl., 
ok 1 feſtgeſtellt werden. 
nettskriſis zu vermeiden — das iſt das Gebot der 


nächſten Tage. 
if t 
Westen eines römiſchen Heim 


Aber ſo viel 
die häuslichen 
kehrers aufzunehmen. Ueberdies wäre es gar 
ye ión, denn dann würde dieſer Artikel ohne 
= nte chließen. Die Pointe phe t ſich aber in 
om [hon ber etwa einer ur einzuſtellen 
und ſieht der Vorjtellung, die ſich Italienſchwär⸗ 
mes 00% der Tiberſtadt machen, zum Verwechſeln 


abn 3 
Muß denn immer gebadet ſein? Iſt es nicht 
viel ſchöner, vor ſeinem feurigen Expreſſo auf der 
Piazza Colonna zu ſitzen, wenn die Tagesglut 
vorüber ijt und aus unbeſtimmten Lilaſtunden 
die Ewigkeit ſtrahlt durch den Schutt der Zeit? 
War nicht Beatrice jenes Mädchen in Arezzo, 
in Perugia, in den kleinſten Städten? Ach was 
die kleinen Scherereien des Alltags! Rom bleibt 
doch Rom. Soll es denn m“ anders ge 
artet ſein als Bamberg oder eine deutſche Dugend- 
ſommerfriſche? O du der Wunder volle Roma! 
Noch eine Woche, und das Lamento wäre un⸗ 
geſchrieben geblieben 
— — 


Gaunerfrechheit. 
(Nachdruck verboten.) 

So viel auch ſtändig über die Taten von 
Schwindlern und Betrügern berichtet und ges 
ſchrieben wird, um Leichtgläubige zu warnen, auf 
eines fallen doch immer wieder auch die Klügſten 
und Vorſichtigſten herein: Auf die pete EMS 
des Gauners, auf die unerhörte, verblüffende 
Dreiſtigkeit, die ſo unglaublich, ſo undenkbar 
groß iſt, daß wir ſie gar nicht für möglich und 
mane einlich halten und gerade deswegen über 
rumpelt werden. N 

Ein Dieb ſrahl in einem Haufe einen großen, 
kupfernen Waſchkeſſel. Als er mit dem Keſſel 
auf dem Buckel die Treppe . be⸗ 
gegnete aps der Beſitzer der Wohnung, aus der 
der Keſſel geſtohlen war. „Vorſicht. Herr!“ rief 


keine Zeitung, um alle 


* 


Regenarmut und fortdauernde Sonnenhitze der I 


zu einem ſelten gekannten Stillſtand gebracht. 


unſchiffbar. — Unjere Aufnahme zeigt einen Bli 


wo ſonſt das Waſſer dahinzog, nur die 


C ͥͤ AT PR ELLY TY IS PETITE: ERT PPS SCHE SIDE ENT LT TEE 


X Geſtohlen wurden: In der Nacht vom 21. 
um 22. d. Mts. aus dem Büro der Firma Peſchke, 
t. Martinſtraße, ein Gummimantel im Werte 
von 200 Zloty; einer Karoline Rybotycka 
aus Krakau im „Luſtigen Städtchen“ die Hand⸗ 


taſche mit 270 Zloty Inhalt; auf dem Haupt⸗ 
bahnhof einer Ne Hertz aus Mlotkowo 
die Handtaſche mit 400 Zloty Inhalt; einem Leo 


Sienkiewicz aus Kempen im Zuge Pojen— 
Kempen die . mit 60 Zloty und ver⸗ 
iedenen Ausweiſen; einem Leo Geniaf aus 
ieliczta in der Straßenbahn der Linie 4 die 
elf. mit 5 Zloty und verſchiedenen Aus⸗ 
weiſen. 
x Vom Wetter. Heute waren bei bewölktem 
Himmel 9 Grad Wärme. 


X Sonnenaufgang und 8 am 
Mittwoch, dem 25. September, 5,52 Uhr und 
17,51 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen ArT, 
eut, Dienstag, früh — 0,26 Meter, gegen — 0,2 
eter am Montag früh. 

X Nahhıtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
chaft der Aerzte“, ul. e 80 (fr. Friedrich⸗ 

take), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 
28. September. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Rote Apotheke, Star 2 30, Grüne 
Re. ul. Wroclawſta 31, Aeskulap⸗Apotheke, 

ac Wolnosci 13, Sw. „ ul. Fr. 

atajczaka 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 
Park, ul. Mariz. Goda 47. Serjig: Mickiewicz⸗ 
Apotheke, ul. Mickiewicza 22. ilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61. 


x Rundfun 
tember. 12.20 bis 12.50: Bildfunk. 12.50 bis 13: 
. der Landesausſtellung. 13 bis 
13.05: Zeitzeichen, e vom Rathaus⸗ 
turm. 18.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 14 bis 
14.15: Notierungen der Effekten⸗ und Getreide⸗ 
börſe. 14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mit⸗ 
teilungen der „Pat“, Berichte über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 16.20 bis 16.40: Rezitationen. 
16.40 bis 17: Vortrag aus der Reihe der vom 
Wojewodſchaftskomitee anläßlich der „Kinder⸗ 
woche“ veranſtalteten Vorträge 17 bis 17.25: 
Vortrag aus der Reihe r e compe de 17.25 
bis 17.50: Kinderſtunde. 17.50 bis 18: Mittei⸗ 
lungen der Landesausſtellung. 18 bis 18.55: 


der Gauner, „geben Sie acht, daß Sie ſich nicht 
ſchwarz machen!“ Der Eigentümer wich vorſichtig 
aus, drückte ſich an die Wand und machte dem 
Keſſelträger Platz, ſo daß dieſer ungehindert und 
in Ruhe mit dem geſtohlenen Keſſel das Haus 
verlaſſen konnte. äre er ſtumm an dem Eigen⸗ 
tümer vorübergegangen, fo wäre dieſem viel- 
leicht die Sache verdächtig vorgekommen ind er 
hätte ſich den Keſſel genauer angeſehen. Daß 
ein Dieb ihn anruft und zur Vorſicht vor ſeinem 
eigenen ge tohlenen Kejjel mahnt — 7 Frech⸗ 
eit hielt er nicht für möglich und denkbar und 
atte deshalb auch kein Mißtrauen. 
* 


Man kennt den alten Schwank von einem 
Spitzbuben, der am hellen Tage vor den Augen 
der verwunderten e vom Laden 
eines es einen von den außen hängenden 
Schinken a int Die Paſſanten beruhigten ſich 
aber, als der Mann mit dem abgeſchnittenen 
Schinten in den Laden trat. „Wollen Sie ſo 
freundlich ſein, mir dieſen Schinten zu wiegen? 
ragte er den Ladeninhaber. Dieſer legte den 

ge auf die Waage, ſtellte das Gewicht teft 
un 


reichte ihn dann dem anderen wieder hin. 
Was habe 3 gu zahlen?“ fragte er. „Nichts. 
Das Wiegen Tof 


te, es handle ſich nur um die 
Abwiegens; und freundlich dan⸗ 
j$ der Gauner mit feinem ge- 
en. 

* 


er, der glaub 
etii des 
fend entfernte 
ſtohlenen Shin 


Etwas ganz Aehnliches ijt vee Tage dem 
Phe aaa einer Antiquariats⸗Buchhandlung pal- 
ert. Ein Mann kam in den Buchladen, uchte 
unter den antiquariſchen Werken und fand dabei 
in einer ſtaubigen Ecke die ſeltene Erſtausgabe 
der dickbändigen „Romantiſchen Schule“ non 
Haym. Der Gehilfe, der ihn bediente, nannte 
ihm den Preis, und da der Mann ihn zu teuer 
and, empfahl er ihm, ins Privatkontor zum 
elbſt zu gehen und zu probieren, ob er ihm das 
Werk billiger ablaſſe. 
tor, kommt nach einigen Minuten wieder und 
verläßt ohne das Bud) eiligſt den Laden. Gleich 


et nichts“, ie Id m der Flei⸗ 


Die Mmoſelſchiffahrt ſtillgelegt. 
gee Monate haben den Waſſerſtand der Mofel 


ogramm für Mittwoch, 25. Sep⸗ f 


Cher | Behalten Sie die Uhr, 


er Mann geht ins Kon⸗ 


Poſener Tageblatt « 4 


Vier 


von neun 
Gillette-Angestellten 


sind ausschliesslich damit beschäftigt, 
die Qualität der Gillette-Klingen zu 
prüfen. Fehlerhafte Klingen werden 
sofort zurückgewiessen. Darum kön- 
nen Sie sich mit einer Gillette-Klinge 
immer tadellos rasieren. 


Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


<> 
ıllette 


* Rilebne, 19, September. ‚Bell 
aus Grünthal hatten Holz nach Dragigmú 4 
gefahren und dort und in Schneidemühlchen 7 
Guten zu viel genoſſen. In der Dunkelheit trates 
ie Den Heimweg an. Cin Eigentümer war dde 
einem 8 eingeſchlafen und etwas gut wr 
geblieben. So kam er bis in die Nähe des S 2 
in Waldmühle, wo das Pferd vom abb . 
und im See auch feinen Durſt ſtillen wollte. De 
die Stelle etwas abigünig ijt, kam der Wagen 
jo weit in den Gee, daß P. erwachte und Do 
Wagen prong, wo et bis an die Arme im Waj 
tand. Zufällig vorüberkommende Arbeiter al 
hm aus jeiner verzweifelten Lage, und jo eh 
er, wenn auch durchnäßt, jo doch ohne weiter 


— 


uf weite Strecken ijt der breite Fluß vö ig 
auf die Moſel bei Koblenz. Man ſieht, 
dürren Steinmaſſen des Flußbodens. 


eines volkstümlichen Konzertes 
18.55 bis 19.15: Beiprogramm. 


nterejjantes aus aller Welt. 
tanga 


Uebertragung 
aus Warſchau. 
19.15 bis 19.30: 
19.30 bis 19.50: che Plauderei. 19.50 
bis 20.05: Chronik der Radiowoche. 20.05 bis 
20.30: Vortrag „Das tragiſche Alter“. 20.30 bis 
21.30: Konzert. 21.30 bis 22.15; e 22.15 
bis 22.30: 2 eichen, Mitteilungen der „Pat“. 
22.30 bis 23: Bildfunk. 23 bis 24: Tanzmuſik 
aus dem „Carlton“. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Czarnilau, 23. September. Ein Pferdes und 
Viehmarkt findet am 1. Oktober ſtatt. 


ege 


r. Inowroclaw, 23. September. Einbruchs ⸗ aden den Heimweg fortjegen. Zu Haufe am 
die Kate In der Nacht vom Sonnabend gelangt, wi er ei er Peititetion, da je 
um Sonntag brachen Diebe in das Magazin | Wochenverdienſt fehlte. Ob das Geld im Alko 


oder im See ertrunken oder bet der Rettung if, 
ene Tajge in die eines anderen gewandert 
leibt unaufgeklärt. — In Penzkowo kam den 
dungen Leuten und ct 
Karuſſellbeſitzer wegen Nichkbezahlung det 5% 
um Streit. Als ſich auch deſſen Fran in fet 

treit einmiſchte, bekam fie von . 
mit einem Gegenſtand einen Schlag an den ; 
daß fie beſinnungslos liegen blieb und in beber 
lichem Sujtande in ärztliche Behandlung gebro 
werden mußte. Auch das Karuſſell wurde gett 
chädigt. Die Täter find erkannt und ſehen i 

eſtrafung entgegen. 

* Koſchmin, 23. September. Der 15jährige BD 
lenty Jozwiatowifi und der 11jährige Stani[l®, 
Minta fanden in den Baulichkeiten des ‘ 
Kacora eine im Stroh verſteckte ge Do 
p linte. Beim Spiel mit der Waffe 
up, der den Minta jo verletzte > ot 

atte i WT 


er Firma Brailem in der ul. Dworcowa ein 
und ſtahlen 20 bis 30 Paar Bet Ein n 
größerer und frecherer Einbruchsd 2 wurde 
in derſelben Nacht in das . eſchäft der 
Firma M. Mietlinſki an der Król. Jadwigi 5 
verübt, indem die Diebe die äußere Tür mit 
einem, Nachſchlüſſel öffneten, worauf fie auf eine 
zweite Tür ſtießen. Es gelang ihnen nicht, dieſe 
mit dem Nachſchlüſſel zu öffnen, E pon ten 
deshalb die Tiir gewaltjam auf, jo daß das Ti 
futter mitherausgeriſſen wurde. s wurden 
ot Seidenwaren geſtohlen, welche die 
iebe jofort mit einer Drofdfe zum hieſigen 
Bahnhof brachten, was noch vor 12 Uhr genen. 
Das Paket war als Bagage noch Thorn⸗Vorſtadt 
aufgegeben. Ein zweites Paket nahmen die Diebe 
felbſt mit, da der Beamte dasſelbe wegen der 
mangelhaften Verpackung nicht annahm. Die 
Diebe, ein feingekleideter Herr von ungefähr 
27 Jahren und eine ganz einfach gekleidete Frau, 


zwiſchen ande runkenen 


uhren mit dem Schnellzuge, der 4,19 Uhr hier dt i ts immer au 
Er EL me ea 
ee VIe) e Koſtſchin, 23. September. Am 22, d. 
eine Belohnung von 2000 Zloty ausgeſetzt. Bes gef? 
mertensuen De dem pange organ y dab torb ber Leiter von Strumiany, Bo E 
e nur etwa eter vom ator atenden s 
Mieter des Hauſes nichts gehört haben, trotzdem i Sie: yr os o, e. tyn 
das Brechen des Türfutters und ber Bretter | Lille er W g eee Rade 
toben Krach verursacht hat. Die Polizei hat Lüſzke von hier, der auf ein 


von einem Motorradfahrer überfahren und í 
Der Motorradfahrer war gil 
Woltmann von hier. to 
feftgefteitt den Radler Lill, 
der jeinem Kade eine unglückliche sh | 
* Liſſa, 23. September. In Klon ow ka pa 
brannten dem Leon Szu le drei Getreideſchon, 
im Werte von 5600 Zloty. Es wird Bran 


ſtiftung vermutet. 
ch — ꝛ— r'ʒ — 
Filmſchau. 


forort energiſche Schritte in dieſer Bingelegen eit 
unternommen. — Zufolge einer Mitteilung follen 
die Preiſe für Zigarren herabgeſetzt werden. — 
Marktbericht. Der a e war in⸗ 
folge des regneriſchen kalten Wetters nur ganz 
minimal beſchickt und auch beſucht. 


ianiſt Eduard 


etötet worden. 
Bion trifft, wie 


n 
padend 
at, in dem er den ges 
ie wahre Liebe © 


en 
ch ihn 
a 112 N 
ſich nimmt und lieber S 01% 
Schande erträgt, i öht pie y 
fertigen und ihrer Liebe unwerten | alan a 
gibt. Der Film wirkt in feiner roßzügigen ait? | 
maung, um die fih Either Raliton un Sp. 

e 


Hall bemühen, ſehr ergreifend. + N 
REL S | 

19. hg e 1 

der polniſchen Staatslotterte „ 
„Am 13. Tage wurden noch folgende Num % 
mit einem Gewinn von 1000 21 gezogen 7 200 
18 361, 50350, 62407, 62448, 63809, 950 
106 043, 109 53, 122 009, 122 668, 124 177, 129 97%) 
130 435, 137 222, 147 594, 149 739, 159 948, 1 
162 734, 171 670. 


3 Worte präg Dir ein! “W 
Klassenlos® 

GlückskollekteW 
Centows!k;| 


Poznań, Aleje Marcinkowskieg? 


Geradezu gefährlich ift es, wenn zur Dreiſtig⸗ 
keit und Ange Pe dE des 3 ſich 10 
Ge und Schlagfertigkeit geſellen. Zu einem 
Geiſtlichen kam in der Zeit der Beichte ein Mann 
und verlangte zu beichten. Auf die Frage des 
Pfarrers, was er begangen habe, entgegnete er: 
„Ich ſtehle, Herr arrer.“ Und im gleichen 

ugenblid 309 er dem Pfarrer unbemerkt dle 
Uhr aus der Taſche. „Das i wohl nicht richtig 


alle Sorgen cy 


ausgedrückt,“ meinte der Geiſtliche. „Sie wollen 
wohl ſagen: Ich habe geſto 

„Ja, ich habe geſtohlen.“ 

„Dann muß das Geſtohlene dem Eigentümer 
wieder zurückgegeben werden, wenn ich die Sünde 
vergeben ſoll. as haben Sie geſtohlen?“ 

‚Eine Taſchenuhr, Herr Pfarrer. Ich will fie 
Ihnen geben.“ 

Der Geiſtliche wehrt ab. „Nein, nein, mir 
nicht, ich kann ee nicht annehmen. Sie müſſen 
ſie dem Eigentümer ſelbſt zuſtellen.“ 

„Das ift ja gerade das Unglück! Der Eigen- 
tümer will ſie nicht wiederhaben.“ 

‚Er will nicht? Weiß er denn, daß Sie die 
Uhr geſtohlen haben?“ 

„Gewiß. Ich habe ſie ihm aus der Taſche ge⸗ 
zogen und gleich darauf wiedergeben wollen. Aber 
er weigerte ſich, ſie wiederanzunehmen.“ 

„Nun, dann ijt das Ganze ein Scherz und kein 
Diebſtahl, der Ihr Gewiſſen zu belaſten pes i 

is der Eigentümer fie 


len.“ 


wieder zurückverlangt.“ ' 
Das tut der Gauner auch. Er entfernte ſich 

mit des Pfarrers Uhr und ſprach zu i „Es 

geht nichts über ein unbelajtetes Gewiſſen.“ 


Mehrere Bei, I 


en 
unte 


Von der Bank Polski. 


das Die Geschäfte der Emissionsbank lauten so gut, 
le aus gut unterrichteter Quelle verlautet, 
„ieee Dividende von mindestens 18 Pro- 
in elleicht sogar 20 Prozent ausgeschüttet wer- 
NT Im Vorjahr betrug die Dividende für die 
lux das Mission der Bank Polski-Aktien 16 Prozent. 
für 1925 Jahr 1927 14 Prozent, für 1926 10 Prozent, 

zent 11 Prozent und für 1924 (8 Monate) 8 Pro- 
der ei der letzten Währungsreform mit Hilfe 
927 wossen amerikanischen Anleihe vom Oktober 
ert ¡ide bekanntlich auch die Bank Polski refor- 
Em itd ihr Kapital durch eine zweite Aktien- 

den Lon um 50 Millionen Zloty auf 150 Millio- 
at rl erhöht. Diese zweite Emission wurde vom 
Mina Kurse von 150 je 100-Zloty-Aktie, also für 
t „onen Zloty im ganzen übernommen. Nun- 
Will der Staat dieses Aktienpaket verkau- 
€vorrechtigt sind als Käufer die Besitzer von 
viel 3 ersten Emission, die zum Kurse von 150 
qe alten ue Aktien kaufen können als sie schon alte 
; Aktien „ Voraussetzung ist aber, dass diese alten 
Po “ut den Namen der Besitzer bei der Bank 
laben ſenetragen sind. Besitzer von Inhaber-Aktien 
auf Pintos noch die Móglichkcit, diese durch Antrag 
Aktie, Tagung in das Aktionärverzeichnis in Namens- 
qa puzuwandeln. Am 21. ds. Mts. notierten die 
Um gen Ski-Aktien an der Warschauer Börse 167. 
Aktien Kleinen Aktionären den Erwerb dei neuen 
Monate erleichtern, soll die Zahlung innerhalb von 
ten vom Tag der Anmeldung an, gestattet 
S erween Der aus dem Verkauf der zweiten Emis- 
die t sende Gewinn soll dem staatlichen 
peer P. onds überwiesen werden. Betragen hat 
28 ‘a, Onds urspriinglich 135 Millionen Zloty. Ende 
lan, trug er noch 18,9 Millionen und nach der Bi- 


¡APN 


Nag, vom 31 k 414 
ch August ds. Js. 7,2 Millionen Zloty. 
NA Stande vom 30. Juni ds. Js. waren aus 
arlehenskreditfonds (it. „Gazeta Handlowa") folgende 
Droz ` gewährt worden: 
Ši Chuldverschreibung der staatl. 
Prog Stoff. Fabrik in Tarnow 34 800 000,— z? 
iie g Chuldverschreibung der staatl. 
oa Bau von Telegraphen- und 
Droz, Schapparaten 5 000 000 — zt 
Unter Chuldverschreibung des staatl. 
Tele nehmens „Post, Telegraph und 
Dro on 15 500 000,— 21 
asse hulcer schreibung der staatl. 
toz. g werke in Oberschlesien 2 000 000,— zł 
y Miner Chuldverschreibung der staatl. 
gy Talöltabrik „Polmin“ 1 500 000,— zt 
o Unter Chuldverschreibung des staatl. 
f z, pimens „Zegluga Polska“ 3 327 500,— zł 
18esens andbriefe der Bodenkredit- 
Droz, Statt. Warschau 13 488 973,88 21 
„Dank andbriefe der staatl. Agrar- 
RE : 14 500 152,47 zt 
Stat cliorationsobligationen der 
pro l. Agrarbank 21 982 391,16 21 
a Atrarh Tandbriefe der poln. staatl. 
Droz: pak E 12 731 420,65 zt 
Char fandbriefe der Landeswirt- 
Mogg, Sank 5 803 960,— zt 
Schag (andbrieie der Landeswirt- 
Pfau 10 882 283,48 21 
tese ndbriefe der Bodenkredit- 
Schaft. Lemberg 3 964 950,— zł 


| Wia Pfandbriefe der Bodenbank. 


Oz, y 7 128 899,99 
Shar Tandbriefe der Posener Land- y 


Wie Insgesamt: 155 181 488,87 zt 
es desichtlich, ist über 


, ein Drittel der Ausleihungen 
ofen, Staatlichen Kreditfonds den neuen Stick- 
Weins en in Tarnow und den von der 
femme ny finanzierten Meliorationsarbeiten zu Gute 
Wiki, ys — Der Vizepräsident der Bank 
en igessen Amtsperiode am 20. ds. Mts. abge- 
atten, SB wird auf diesen Posten nicht -wieder- 
Elan r. Młynarski hat sich bekanntlich um 
$ Vergt der grossen Sanierungsanleihe beson- 
wilden lent gemacht. Als Wróblewski zum Bank- 
in, Be ernannt wurde, hatte er schon einmal 
cktritt angeboten. Ueber seine Nachfolger- 

noch nicht entschieden worden. 

— 
Der Aufsichtsrat der Bank Rolny hat seine 
Xe E me am 11. ds. Mts. beendet. 
ire 

Ult ente waki, Unterstaatssekretär im 
Veo 


MESAS 
CK 
Ben beide Departementsdirektoren im Finanz- 


denim, sowie A. Anusz, der bisheri ize- 
at des Aufsichtsrates der Bank Rolny. a 


te Zu 
ar den polnischen Getreidezöllen. 4 
; baci mitgeteilten Beschlüsse des Wirtschaften 
Mis. ist „des Warschauer Ministerrats vom 18. 
Nz m im einzelnen noch nachzutragen, dass der 
Me, u pap Mister ermächtigt werden soll, von 
Ri all die zollfreie Einfuhr be 
Qe stimmter 
bento, Hafer, Mais, Erbsen, Bohnen, Buch- 
o wie bei Roggen und Weizen zu ge- 
RUS K 208 Zölle für Gerstengrütze sollen 
Ag erat. zoty (bisher 6,50), für Buchweizen- und 
E Andere de — — ruf 6,50), 8 
t besonders genannte tzen 18 zł 
è Ch „1430) betragen. Die Ausfuhr von Oel- 


SL D 
Doppurezember ds. Js. bis 1. Juni 1930 mit „oz 
€ aber in der übrigen 
khen on geschehen. Entölte Lein- und Raps- 
‘Heige’Stich) einem Fettgehalt bis zu 2 Prozent ein- 
a das und alle anderen Arten von Oelkuchen 
10 ganze Jahr hindurch vom Ausfuhrzoll 

r Wen Oty) generell befreit. Der Zeitpunkt des 
. is S dieser und der übrigen schon von uns 
A Aha neuen Zölle ist noch nicht bekannt. 
OR Nuldation der Aktion zur Schafiung von Ge- 

nc ee, — Rücktritt des Cheis der Versor- 
oh Daus wegen Difierenzen in der Getreide- 
Aller Chef des Versorgungsdepartements im 
' 8 St. am und Initiator der Getreidereserven- 

deen teren 

1 etso ber die aktuellen Fragen der Getreide- 
pe adie W "Rungspolitik zurückgetreten. 
de DemiltSchattskreise erblicken in der Annahme 
Nani das Jon seitens der Regierung einen Beweis, 
U it Kabinett entschlossen ist, der Krise der 


ist von seinem Posten wegen 


Mattie naft energisch entgegenzuarbeiten. Da sich 
cy crratang. wie aus den neuen Beschlüssen des 
se res über die Einführung von Schutzzöllen 
ö done en ic, Hülsenfrüchte Mehl und Griitzen zu 
det ik ist, auch auf dem Gebiete der Zoll- 
Pitt h tur die Interessen der Landwirtschaft ein- 
tsch. So dürfte ein Rücktritt des Lan d- 
Kre tsministers, der von den konser- 
eisen angedroht war, nicht mehr aktuell 


Terminhandel in Getreide an der Danziger 
f der kürzlich abgehaltenen Sitzung des 
anziger Getreide- und Produktengross- 
„der Antrag, den Termirhandel in Getreide 
Anziger Börse einzuführen, mit 28 gegen 
t worden. 


2 570 957,24 zł | De: 


Handelszeitung des 


Me an a 


7 Märkte. 


Getreide, Warschau, 23. September. Notie- 
rungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Markthandel: Roggen 24.75—2575, Weizen 39—4), 
Eiuheitshafer 23--25, Grützgerste 25—25.50, Brau- 
gerste 28—29, Raps 67--70, Weizenluxusmehl 77 bis 
82, Sorte 40 66—70, Roggenmehl 70proz. 39—40 
Roggenkleie 15.50—16, Weizenkleie 18—22, Leinkuchen 
43—44, Rapskuchen 32—33. Stimmung ruhig. 4 

Lemberg, 23. September. Das grösste Geschäft 
entwickelte sich heute in Weizen und Hafer. Für 
Roggen, Weizen, Weizenkleie und Weizenmehl sind 
die Preise weiter gefallen. für Leinsaat und Raps 
dagegen gestiegen. Gesamttendenz fallend. Stimmung 
belebt. Börsenpreise loco Podwoloczyska: Domänen- 
weizen 38.50—39.50, kleinpolnischer Hafer 20—21. 
Marktpreise loco Lemberg: Domiinenweizen 41—42, 
Sammelweizen 37.50—38.50. Einheitsroggen 25.50 bis 
26.50, Sammelroggen 23.75—24.75, Weizenkleie 14.75 
bis 15.25, Weizenmehl 65proz. 69--70. Marktpreise 
loco Podwoloczyska: Sammelweizen 35—36, Einheits- 
roggen 23—24, Sammelroggen 21.25—22.25, Weizen- 
kleie 14,75—14.25, Leinsaat 66—68, Winterraps 66 bis 
67.60, blauer Mohn 125—135. grauer 90—109. Am 
Futtermittelmarkt wird für 100 kg notiert: Heu 1. Sorte 
10—12, 2. Sorte 7—8, ungedroschener Klee 13—15. 

Danzig, 23. September. Weizen 22, Roggen 15, 
Gerste 15.75—16, Futtergerste 15.25—15.75, Hafer 14 
bis 14.50, griine Erbsen 24—30, Viktoriaerbsen 28—34, 
Roggenkleie 12, Weizenkleie 14.50. 

Lublin, 23. September. Die Lubliner Handels- 
genossenschaft notiert: Roggen 23.50—24, Weizen 39 
bis 40, Grützgerste 23—24, Braugerste 27—29, Hafer 
21.50-23.50, Raps 67—70. Tendenz ruhig. 

Luck, 23. September. Der hiesige Getreidemarkt 
konnte sich in den letzten Tagen merklich bewogen. 
Für 100 kg loco Ladestation wurde gezahlt: Roggen 
20—21, Weizen 35—36, Gerste 20—21, Hafer 19—20. 
Angebot genügend, Nachfrage mässig. 

‚Berlin, 23. September. Weizen ab märk. Sta- 
tion 222—225, Roggen do. do. 178—181, Braugerste 
do. do. 202—222, Futter- und Industriegerste do, do. 
170—186, Hafer do. do. 164—174, Mais loko Berlin 
209—210, Waggfr. Hamburg: Weizenmehl p. 100 kg 
fr. Berlin br. inkl. Sack (feinste Marken tiber Notiz) 
27.75—33.75, Roggenmehl per 100 kg fr. Berlin br. 
inkl. Sack 24—27.25, Weizenkleie fr. Berlin 11.60 bis 
12.25, Roggenkleie 10.80—11.25, Viktoriaerbsen 38 bis 
46, kleine Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, 
Rapskuchen 28proz. 18,5019, Leinkuchen Basis 37- 
prozentig 24.30—24.60, Trockenschnitzel 12.40—12.70, 
Soya-Extraktions-Schrot Basis 45proz. 20.20—20.70, 
Kartoffelflocken 17.60—18.20. Handelsrecht- 
liche Lieferungsgeschäfte Weizen per 
September 237 (Vortrag: 240), per Oktober 238% 
(238%), per Dezember 251%-—252 (251%). Roggen 
per September 191 (190), per Oktober 192—193% 
(193), per Dezember 205—207 (204%). Hafer per Sep- 
tember 178 (—), per Oktober — (179%), per Dezem- 
ber 192 (192). 

. Produktenbericht. Berlin, 24. September. Das 
inländische Angebot von beiden Brotgetreidearten ist 
merklich geringer geworden, übersteigt jedoch immer 
noch die vorhandene Nachfrage, so dass das Preis- 
niveau nur knapp behauptet war. Die festere Er- 
éfinung Liverpools bot zunächst einige Anregung, um 
so stärker enttäuschte jedoch der schwächere Verlauf 
des englischen Terminmarktes. Weizen zur prompten 
Verladung war angesichts des schleppenden Mehl- 
absatzes und des Fehlens von Exportnachfrage nur 
zu etwa 1—2 Mark niedrigeren Preisen unterzub-in- 
gen, Roggen war dagegen im Preise gut gehalten. 
Tt Lieferungsmarkt verkehrte im allgemeinen in 
schwächerer Haltung. Während, wie oben bereits 
gesagt, das Weizenmehlgeschäft weiterhin sehr still 
ist, zeigt der Roggenmehlmarkt eine leichte Belebung, 
ohne dass jedoch höhere Preise erzielt werden. Hafer 
bei ausreichendem Angebot stetig, Gerste weiter still. 

Vieh und Fleisch. Posen, 24. September, Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

s wurden aufgetrieben: 684 Rinder (darunter 
85 Ochsen, 188 Bullen, 411 Kühe und Färsen), 1580 
Schweine, 517 Kälber und 268 Schafe, zusammen 


3040 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
hof Posen einschliesslich Handelsunkosten: 

Rinder: Ochsen: vollileischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 
160—170, vollileischige, ausgemästete Ochsen von 
4—7 Jahren 146—156. — Bullen: vollileischige, aus- 
gewachsene, von höchstem Schlachtwert 160—170, 
vollfleischige jüngere 146—154, mässig genáhrte junge 
und gut genährte ältere 124—136. — Färsen und 
Kühe: vollileischige, ausgewachsene Färsen von 
höchstem Schlachtgewicht 162—170, vollileischize, aus- 
gemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 3 Selak ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 126—1 
genährte Kühe und Färsen 90—100. meee 

Kälber: beste, gemästete Kälber 236—250, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
216—230, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
180—200, minderwertige Säuger 160—170. 

Schafe. Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 140—170, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 130—136, 
9214 N hi er und Schafe 120—126. — 

eideschafe: astlämmer 110, i 
ee Schafe 100. ce 

-hweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebeud- 
gewicht 256—264, vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht 246—252, vollileischige von 100 bis 

120 kg Lebendgewicht 230—236, vollileischige von 

a se 1 sae ee 2 Schweine 
ehr als g 200— uen t 
Kastrate 190. % os 

Marktverlauf: ruhig. 

Warschau, 23. September. Schweine 2.40 bis 
2.80 zł für 1 kg Lebendgewicht loco Schlachthaus 
8 Auftrieb von 750 Stück. Marktveriauf 

ig. 

Lemberg, 23. September. In der Zeit vom 14. 9. 
bis 21. 9. wurde für 1 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
haus gezahlt: Ochsen 1. Sorte 1.55—1.65, Bullen 
1. Sorte 1.40—1.50, 2. Sorte 1.10—1.20, Kühe 1. Sorte 
1.50--1.60, 2. Sorte 1.25—1.35, 3. Sorte 0.90—1, 
Parsen 1. Sorte 1.50—1.60, 2. Sorte 1.20—1.30, Kälber 
1.65—2. Aufgetrieben wurden in oben erwähnter Zeit: 
5 Ochsen, 41 Bullen, 669 Kühe, 17 Färsen, 513 Kälber. 

Krakau, 23. September. Notiert wird für 1 kg 
loco Schlachthaus in Zloty: Bullen 1.18—1.75, Ochsen 
1.26—1.76, Kühe 0.95—1.68 Färsen 1.01—1.68, Kälber 
1 81—2.76, Schweine 2.63—2.85, geschlachtet 2.90 bis 
3.60, Nierenfett 1.49—1.60, Talg 1. Sorte 1.10, 2. Sorte 
0.70. Auftrieb: 239 Bullen, 105 Ochsen, 135 Kühe, 
249 Färsen, 513 Kälber, 14 Ziegen und 808 Schweine. 
Der geringere Auftrieb in Kälbern und Schweinen hat 
gut behauptete Preise zur Folge. 

Butter. Lublin, 23. September. Am hiesigen 
Markt ist leichte Belebung eingetreten. Notiert wird 
für 1 kg: Auswahlbutter 5.80 Kleinhandel 6.30, 
Tafelbutter 5.50, im Kleinhandel 6, gesalzene Sorten 
5.20, im Kleinhande: 5.60. abfallendere Sorten 5 zt 
und darunter. Angebot genügend. Nachfrage mässig 
bei behaupteter Tendenz 

Metalle und Metallwaren Warschau, 23. Sept. 
Das Handelshaus A. Gepner. Grzybowska 27, notiert 
für 1 kg: Bancazinn in Blocks 11. Hüttenblei 1.25, 
Zink 1.40, Antimon 225. Hüttenaluminium 4.30, Zink- 
blech Grundpreis 1.72, Kupferblech 5.30—5.89, Messing- 
blech 4—4.80. à 

Kattowitz, 23 September. Die Notiz für Roh- 
eisen ist mit 220 zl loco Ladestation für 1 kg un: 
verändert. 

Der Satz für Reportgeld wurde um % Prozent er- 
mässigt auf 9--9% Prozent 
Der Privatdiskont wurde iür beide Sichten am ie 
3% Prozent aui 7% Prozent erhöht. 


Posener Tageblatts 


Metalle. Berlin, 23. September. (100 kg in Rm.) 
Elektrolytkupfer wire bars (100 kg in Rm.) (Notie- 
rung der Vereinigung für die Deutsche Elektrolyt- 
kupfernotiz) 171. Notierungen der Kommission des 
Berliner Metallbörsenvorstandes: Orig.-Hüttenalumi- 
nium 98--99 Prozent in Blöcken 190. do. in Walz- 
oder Drahtbarren 99 Prozent 194, Reinnickel 98—99 
Prozent 350, Antimon-Regulus 64—68, Feinsilber (für 
1 kg fein) 694—71%. 


Schiusskursey Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


8 
© 


Notierungen in % 
3% staatliche Goldanleihe (100 G.-2t.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 
10% Eisenbahnanleſhe (100 G,-Franken). 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l. 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.J.1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 zt) 


Notierungen je Stuck: 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
solo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 
1/ v. 40% Posener Pr.-Obl.m.p.Stemp.(1000 Mk.) 
90% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar: 
1% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-21) 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 


industrieaktien, 
24. 9. 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt. 
Bk.Zw.Sp.Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt 


Tendenz: unverändert, 
— Nachfrage. B. = Angebot, -+ = Geschäft = ohne Ums, 


Der Złoty am 23. September 1929. Zürich 58.20, 
London 43.22, New York 11.25, Mailand 214.25, Bu- 
dapest (Noten) 64.10—64.40. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 23. September. 
Die Festigkeit an der Sonnabendbörse war, wie es 
sich heute herausstellte, nur vorübergehend. Die 
hiesige Börse bot heute wiederum das hier schon zur 
Gewohnheit gewordene Bild vollkommener Geschäfts- 
stille. Nur Bankaktien erfreuten sich annehmbarer 
Umsätze, sonst stellte der amtliche Kurszettel nur 
ein weisses Blatt dar, Unter diesen Bedingungen ist 
von der Feststellung einer bestimmten Tendenz auch 
gar nicht die Rede. Hier wird in Fachkreisen damit 
gerechnet, dass sich das Geschäft in der nächsten 
Zeit ohne Rücksicht auf andere Einflüsse wieder be- 
leben muss. Im einzelnen waren Bankaktien behaup- 
tet, und nur Bank Zachodni um einen Zloty gefallen. 
Warschauer Kohle um weitere 2 zi gefallen. Von 
Metallaktien wurde nur Norblin bei einem um 4 zl 
erhöhten Kurse lebhaft umgesetzt. An allen anderen 
Märkten wurde überhaupt nicht gehandelt. 

Am Markt für festverzinsliche Werte bildete die 
Dolaröwka das Hauptinteresse und konnte bei nur 
wenig herauskommendem Material 1.25 zł gewinnen. 
Alle anderen Anleihen hatten nur geringe Kursver- 
änderungen nach beiden Seiten, waren a im all- 
gemeinen gut gefragt. Für Kommunal hen und 
Pfandbriefe konnte sich die Tendenz nur teilweise be- 
haupten und neigte eher zur Schwäche. 

Obwohl heute einige Werte mehr zur amtlichen 
Notiz gelangten, hatte der Gesamtumsatz fast gar 
nicht zugenommen und ist von normalen Ausmassen 
noch weit entfernt. Die Tendenz war eher unein- 
heitlich. Höher bewertet wurden Devisen Belgien, 
Prag und Zürich, niedriger Wien und Italien. Der 
Rest unverändert. > 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88”/s, Gold- 
rubel 4.63%-—4.63%, Czerwoniec 1.94 Dollar, 100 Dol- 
lar im Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad, 15.69, Bu- 
karest 5.29, Oslo 237.40, Helsingfors 22.40%, 
131.65, Kopenhagen 237.40, Riga 171.30, Stockholm 
eng Pasig 172.83, Berlin 212.32, Montreal 8.83, 

ia 6.45. 


Dr.RomanMay 
MiynWagrow. 
Miyn Ziem. 
Piechcin 


KAEI Š 


ATAN 


Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe IL Serie (5 Doll) 62.50 61.00 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 ai. 49,50 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G, +) 
50), Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 zt.) 
40% Pramien-Investi ‚Anleihe (100G.-z1) 
0% Stabilisi sanleihe 


Industrieaktien. 
23, 9.] 21. 9. 23. 9.121. 9, 
Bank Polski 170,00 | 170.00 | Wegiel 66.00} — 
Bank Dyskont.| — — Nafta — — 
Bk. Haudl.l. W.] — — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodni 70.00} — Nobel-Stand. — — 
Bk. Lw. Sp. Z. 78.50 | 78.50 olski w = 
Grodzisk — — Lilpop - — 
Puls — — Modrzejöw — 22.00 
Spies — — Norblin 108.06} 104.00 
8 - - Orthwein — — 
Elektr. Dabr. — — Ustrowieckie — Long 
— = Parowozy — | 25.50 
P. Tow. Elekt. 2 — : - A 
25.25 | Roha e — 
— Bovezy - — nem — — 
de — — taporków — — 
Sila 1 Światło | == — Ursus — 1 * 
Chodorow - — Zieleniewski — — 
Gzersk © a — zawiera Sy — 
Caestocice - — orkowski — 
woslawice — > Br. Jabikow. E — 
Michalow = — >: kdd — 
Ostrowite — — aber — x 
W. T. F. Cukru — — Herbata — 
Firley — — y tus — — 
Wysoka a Malowak is — 
y — ~ — — 
Draewo =- - Mirków * - 


Tendenz: schwankend. 
Amtliche Devisenkurse. 


Gald 
Amsterdam 40.“ 356.70 
Berlin“) . = 
Brüel, „ 123.63 
Heisingiors ee = 
ET 4311 
ER 6.88 
Pate ae AE 34.82 
Prag . . .. 26,345 
Rom Sd a Sey 46.54 
Kopenhagen — 
Stockholn coc... . — 
Wien . BR 125,11 
Zürich 171.47 


*) Uever Lundon errechnet. 
Xendenz: uneinheitlich, 
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Mittwoch, 23. September 1929 


Danziger Börse. 


Danzig, 23. September. Warschau 57.78—57.93, 
der Zloty 57.81—57.96, New York 5.1544—5.16,55, 
London 25.00—25.0034, Holland 206.56—207.09, Berlin 
122.646—122.954. ; 

Im Privathandel wird gezahlt: Für 100 Danziger 
Gulden 172.82 zl, New York 5.16, der Zloty zum 
Dollar 8.88%. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. September. Das 
Zustandekommen des Stützungskonsortiums der Gross- 
banken stand naturgemäss heute im Mittelpunkt der 
Erörterungen, wenn auch über die Einzelheiten det 
Hilfsaktion und der angekündigten Reformen im 
Börsenverkehr Unklarheiten vorhanden zu sein schei- 
nen, jedoch ist nicht nur eine Beruhigung eingetreten, 
sondern auch eine recht lebhafte Teilnahme der Pro- 
vinz und auch verschiedentlich aus Kreisen des Pu- 
blikums zu verzeichnen. In den schwerem Werten 
kam es zu sprunghaften Kurserhöhungen, die jedoch 
ihren Hauptgrund in schleunigen Deckungen fanden 
Immerhin bereitet der neuerliche starke Goldverlusi 
der Bank von England von 1 Million Pfund einige 
Sorge, wenn man auch hofft, dass noch fürs erste 
eine Diskonterhöhung unterbleiben wird. Eine An- 
regung ging ausserdem von der festen Tendenz der 
Auslandsbörsen aus. Namentlich die Erholung an der 
Londoner und Amsterdamer Börse tfugen zur Be- 
ruhigung bei. Nicht unerwähnt sei der leichtere 
Geldstand, der eine glatte Ultimoregulierung erwarten 
lässt. Der Satz für Tagesgeld ging bis auf 576 bis 
8 Prozent zurück, während Monatsgeld mit 9—10.5 
unverätidert blieb. Am Devisenmarkt lag das Pfund 
sehr fest. aMn nannte London Mark 20.36, London 
Kabel 4.84,9 und Kabel Mark 4.19,85. Im einzelnen 
lagen Elektrowerte lebhaft und sprunghaft fester. Es 
lagen auch Aufträge von Auslandsseite und aus Pü- 
blikumskreisen vor. Siemens waren 5, Schuckert 
5%, Bergmann 8.5 und A.E.G. mehr als 3 Prozent 
erholt. Auch am Montanmarkt kam es durchweg zu 
mehrprozentigen Kurserhöhungen. Neben Deckungen 
spielte auch Westdeutschland eine Rolle, Farben setz- 


ten 4% höher ein, bei lebhaften Umsätzen. Auch 
Kaliwerte waren 6 Prozent gebessert, ebenfalls bei 
Interessennahme von westdeutschen Kreisen. Kräf- 


tiger erholt waren Polyphon, die 12.5 höher eröff- 
neten. Auch Ostwerke und Schultheiss waren 6 bzw. 
5% Prozent befestigt. Auf allen diesen Märkten hatten 
anscheinend grössere Leerengagements bestanden. 
Glanzstoff waren 5%, Bemberg 7% erholt. Sonst 
besserten sich noch Schubert und Salzer um 5%, 
Deutsche Linoleum um 7% und Holzmann um 7 Pro- 
zent. Ruhig lagen Bankaktien und Schiffahrtswerte, 
die sich nur unwesentlich veränderten. Reichsbank 
plus 2. Nach Festsetzung der ersten Kurse und Er- 


ledigung der nunmehr vorliegenden Orders flaute das 
Geschäft ab, und die Tendenz wurde etwas leichter. 


Terminpapiere. 


(Anfangskurse.) 


Ot. R.-Babn . Goldschmidt. — 
A. G. . Verkehr Hbg. Elk.-W. | 141.25 | 4 
Hamb, Amer. Harpen. Bgw. | 141.25 | 137.00 
Hb. Südam. Hoesch. . {126.75 | 121.25 
Hanes 148.25 | Holzmann. 99.25 92.50 
Nordd. Lloy d. 105.25 | Use Bgbau. | 214.75 | 210.60 
ALDtKr.Anst. 124,00 | Kali. Asch. . | 229.50 | 220,00 
Barmer Bank 124.12 | Klöcknerw. . | 112.50 | 106.75 
S. 193.00 | Köln -Neuess. | 123.00 | 117.00 
Com.n.Pr.-Bk. 172.50 | Löwe, Ludw. . | 194.50 | 190.50 
Darmst. Bank 264.00 | Mannesmann | 111.00 | 104.00 
Deutsch.Bank 161.25 | Mansf. Bergb. | 136.00 | 135.00 
isc.-Ges . 150.06 | Metall 1550| — 
Dresdner Bk. 22.00 
Mtdtsch. K. Bk. 76.00 
Schulth. Patz. 97,50 
AEG... 
Berl. Msch.-F, 101.00 
Buderus . 253.50 
Cop. 142.00 
Charl. Wasser 113,00 
Conti è — 
Daimler-Benz 74.50 
Dessauer Gas 375.12 
Dt. Erdol-Ges. 171.50 
Dt. Maschinen — 212.00 
nam. Nobel | 100,25; — Siem.&Halske ¡ 373.00 | 367.00 
Lief.-Ges. | 166,75 | 161.25 | Tietz, Leonh — 193,00 
El. Licht u. Kr. 201.00 | 192.50 | Transradio . | 141.00 | 137.00 
Essen, Stei 140.50 | 135.00 | Ver.Glanzstoff | 203.00 | 284.00 
i. G. Farben 212.75 | 205.00 | Ver.S W. . | 113.00 | 108.25 
Felten u.Guill. - | 133.00 | 132.50 | Westeregeln . | 236.00 | 225.50 
Gelsenk. B 139.25 | 134.00 | Zelist. Waldh. | 230.00 | 224.00 
Ges. 1. ei. Unt, | 205,00 | 199.00 | Otavi .| 69.00 | 67.25 


24. 9, | 23,9, 
Ablös,- Schuld 1-60 000 .. . ” o» 53.50 . 
2 60:90000 s e [40 — 
en | Abiss Schuld ohne Auslösungsrecht, . > | 10.00 | 9.60 
— —ä 8—— eee ee ey 


industrieaktien. 


Tendenz: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


f z 24, 9, | 24.9 J 23. 9, | 23, 9 
: Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires = = — — 1.759 | 1,763 1.759 | 1.763 
Bukarest — — =— — — — | 2489 | 2.493 — — 
—— A — 4.151 4.159 — — 
Japan. =—=———— | 2013 | 2.017 — — 
Konstantinopel — — — — 2.017 | 2,021 — de 
Ln A 20.376 | 20.332 | 20.372 
New York — — — — — | 4,1945 | 4,2025 | 4,1955 | 4,2035 
| Rio de Janeiro — — — — | 0.4975 | 0.4995 — — 
n 4.096 | 4.104 = — 
Amste == = =m = = | 168.26 | 168.60 | 168,22 | 168.50 
1 5,425 | 5435 — — 
Brüsseli — — — — — — — | 58,30 | 58.42 | 36.29 58.47 
Danzig. m een 81.33 | 81.49 — — 
Helsin = = — — | 10,538 | 10.558 — — 
Ralle! 21.95 | 21.98 | 21.045 | 21.985 
Jugoslavien =———— | 7383 | 7,397 — = 
Kopenhagen — — — — — 111.69 | 111.91 | 111.70 | 111.92 
abon — — — = —— | 18.73 87 = — 
Oslo — — — == —— | 111,67 | 111,89 | 111.67 | 111.99 
Pari 18 un 1642 | 15.46 
Schweiz ——— m a pre pe Fä . 
Sofia — — = — — — — 3.041 lee & 
Spanien — — — — — — | 61.97 | 62.09 - — 
Stockholm ————— | 112,34 | 112.56 | 112,32 | 112,59 
Stalin — = — — — — — | 111,59 | 111.9 — — 
Budapest — = - — — 7317 73.31 — — 
ien = — —— — 58,98 | 59,10 — — 
Kairo — = === — — 20.355 | 20.895 — — 
Reykjawik 100 Kronen — 32.00 | 3218 | 92.00 42:10 
Plow seat, ͤ 389 80.85 a ES 
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Ostdevisen Berlin, 23. September. Heute wurde 
von der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: 
Auszahlungen: Warschau 47,— G., 47.20 R., Katto-. 
witz 47.10. G., 47.20 B., Posen 47.— G., 47,20 B. 
Kowno 41.685 G., 41.865 B. Notennotierungen Gr. 
poln. Noten 46.925 G., 47.325 B., Lit 41.43 G., 41.77 
Brief. 

— — ͤ—Dä— — 2 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Berlinek, Kreis Strelno, 19. September. 
Am vergangenen Sonnabend war unſer Ort der 
Schauplatz eines ſchrecklichen Verbrechens. Zwi⸗ 
ſchen dem Maurer Joſef Kubacki und dem 
Beſitzer Wilhelm Schröder beſtand bereits ſeit 
langer Zeit ein Gi eit betr. der Bezahlung der 
von K. ausgeführten Arbeiten. Nun kam Kubacki 
po 10 Uhr abends in ſehr aufgeregtem Zu⸗ 
tande zu Schröder und verlangte in ſcharfen 
Worten die ſofortige Bezahlung des ihm zuſtehen⸗ 
den Betrages. Als Sch. die ezahlung ablehnte, 
kam es zwiſchen beiden zu einem heftigen Streit, 
in deſſen Verlauf K. plötzlich ein Meſſer hervor⸗ 
pos und dem Sch. damit mehrere Stifever: 
este, jo daß dieſer blutüberſtrömt uſammen⸗ 
brach und nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab. 
Kubacki wurde in Haft genommen. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

* Bromberg, 17. September. 


3 Di $ 
ift kein Kinder 1 


ein [ptelplag! In der Zeit 
des lene zunehmenden Verkehrs müßten Eltern 
und Erzieher mehr als bisher darauf achten, die 
Kinder von der Straße fernzuhalten und ſie nicht 
den Gefahren des Verkehrs durch ihre Unacht⸗ 
ſamkeit ausſetzen. Im Laufe des geſtrigen Tages 
haben fis nicht weniger als drei Verkehrs⸗ 
unfälle ereignet, deren Opfer ſämtlich Kin⸗ 
der waren. Während zwei der Kinder mit zum 
Teil ſchweren, aber nicht lebens 
letzungen davonkamen, muß bei 
dem Ableben gerechnet werden. In dieſem Falle 
handelt es ſich um den ſiebenjährigen Bernhard 
Ortynowicz, Grenz trage (Graniczua) 6 
wohnhaft. Der Knabe wurde gegen 12 Uhr 
mittags auf der Berlinerſtraße ( runwaldzka) 
von einem Perſonenauto überfahren und mit 
ſchweren Verletzungen in das St. Florianſtift 
gebracht. Um 9.15 Uhr wurde in der Nakeler⸗ 
ſtraße (Nakielſtg) der iensjäheige Erich Ros 
manſki, Schillerſtraße (Wincentego Pola) 1, 
von der Cronerſtraße (Koronowſka) 19 wohn: 
haften Martha Semrau mit einem Fahrrade 
überfahren. Der Knabe trug einen Bei nbrud 
davon. br +5 Uhr nachmittags trug fih der 
dritte Unfall, ebenfalls auf der Nakelerſtra e, zu. 
Ein Radfahrer überfuhr die ſiebenjährige Helene 
Nachaliüſka, Nakelerſtraße 112. In dieſem 
Falle waren die Berlegungen leichter Art, jo daß 
das Mädchen gleich in die elterliche b dhe: 
gebracht werden konnte. — Warnung vor 
:inem Betrüger. In hieſigen Häuſern und 
Geſchäften erſcheint ein junger Mann, der einige 
Zentner Mehl zum Kauf anbietet. Er behauptet, 
ſie auf dem Güterbahnhof ſtehen zu haben und 
bittet Intereſſenten, mit einem Wagen auf die 
Bahn zu kommen, um das Mehl abzuholen. Au 
der Güterabfertigung angekommen, bittet er hd 
Frachtbrief Begleiter das Geld zur Einlöſung des 
Frachtbriefes und für das Mehl aus, miſcht ſich 
dann unter die Wartenden, um in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick zu verſchwinden. Nach lan⸗ 
gem Warten und ebenjo langem Suden — 
der Begleiter dann ohne Mehl und Geld zurück. 
Zahlreiche Perſonen ſind auf dieſe Weiſe be⸗ 
trogen worden. Bei der Polizei liegt ein großer 
Stoß Anzeigen vor, in denen das Ausſehen des 
Schwindlers wie folgt geſchildert wird: Etwa 
28 Sapte alt, mittelgroß, blondes Haar, das Gee 
ſicht ift aufgedunſen, wie das eines Trinters, bes 
kleidet ijt der Betrüger mit einer grauen Hofe, 
blauen Jade, ſchwarzen Schuhen und Sportmütze. 
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Sichert jparj mpie Verwendung: 


Geſucht gebrauchte 


Schreib- 
maſchine. 


Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rapniecta 6, unter 1584. 


Preiſe. 


Anfang oder Mitte November find abzugeben: 


goldgeſtrömte Doggen. 


Geworfen am 20. Auguſt 1929. 
in Warſchau mit der goldenen Medaille prämiiert Der 
Vater Champion Bosko von Ottoberg erhielt 121 erſte 
Preis 400 21. 
Aaczynska, Obrzucko-Jamef, pow. Szamotuly. 


“> 


Die Polizei warnt vor dem Manne und bittet, 
bei ſeinem Auftauchen ihn unverzüglich dem 
nächſten Polizeibeamten zu übergeben. — Ferner 
wird vor dem 30jährigen Mieczyſlaw Boczar 
gewarnt, der im Poſenſchen und Pommerellen 
viele Firmen, geldadict at, indem er Waren 
peon Wechſel einkaufte, die er ſpäter nicht eins 
löſte. — Wer ijt der Beſitzer? Beim Poliz 
1 Karlsdorf an der Fordoner Chauſſee be⸗ 
findet ſich ein Fahrrad, das wa ni winter 
aus einem Diebſtahl herrührt. Es handelt 
ſich um ein Rad der Marke „Brennabor“ mit der 
Fabriknummer 1117 924. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
tümer kann ſich zur Entgegennahme feines Bez! 
itzes bei dem genannten Poli eipoſten melden. — 
Beſtohlener e ee Bei | 
der Entladung eines Eiſenbahnwaggons auf dem 
pie ain Güterbahnhof jtellten Beamte feft, daß 
die Plomben des Waggons entfernt waren. Die 
Unterſuchung ergab, daß aus dem Waggon eine 
Kiſte Tee und eine Kiſte auld Fo iche 
geſtohlen wurden. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. — Wegen verſuchter illegaler Grenz⸗ 
überſchreitung wurde der jährige Lud⸗ 
wig Sedrzejewiti aus Strelno verhaftet 
und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

*Jarotſchin, 20. September. Am letzten Diens- 
tag in den Nachmittagsſtunden ſpielten ein paar 
kleine Mädchen auf der ul. Rratowjta, während 
fih einige Knaben damit vergnügten, mit Steins 
en nach der Gruppe zu werfen. Dies ſah eine 
Mutter, die die Störenfriede zu verjagen ſuchte. 
Beim Fortlaufen ſtolperte der ſiebenführige Sohn 
eines Eiſenbahners und fiel direkt vor einen 
eben vorbeifahrenden Laſtwagen. Der Kutſcher 
vermochte die Pferde nicht mehr anzuhalten, und 
ein Rad ging dem Knaben gerade über die Bruſt. 
Trotzdem er fojort in das Krankenhaus über⸗ 
führt wurde, ſtarb er doch an den erlittenen 
ſchweren inneren Verletzungen. 

Jaratſchewo, 23. September. Am 1. Oktober 
findet hier ein allgemeiner Kram⸗, Pferde-, Vieh⸗ 
und Schweinemarkt ſtatt. 

* Gamter, 23. September. Auf dem Wege 
Miecifto—Twardowo Biches plötzlich an Herz- 
ſchlag der 67jährige Viehtreiber Andrzej Turek. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 22. September. 50 jähriges 
Berufsjubiläum. Ein ſeltenes Jubiläum 
kann am heutigen Tage der in der Werderſtraße 1 
wohnende Fiſcher Otto Gobert begehen: heute 
ährt ſich zum 50. Male der Tag, an dem er, 
lie ee rig, bei ſeinem Vater — der ebenfalls 
ier Weichſelfiſcher war — in die Lehre trat. 
Als Sproß einer alten Fiſcherfamilie, die in 
Dirſchau bereits weit über a etin Jahre an- 
Kite ijt, blieb er feinem Berufe bis zum heutigen 
age treu und kann in voller geijtiger und törə- 
perlicher Friſche dieſes ſchöne Felt im Kreiſe der 
Verwandten und Freunde begehen. irt des 
Baues der Si ogc Weichſelbrücke führte Herr 
G. die Aufſicht über die Durchleitung der Traften. 
he der langen Zeit feiner Berufsausübung fonnte 
err G. rund ein Dutzend ſel ange und weit 
über 100 Störe in der Weichſel fangen. — Ein 
netter ragt Ein es rant te 
arbeiter aus Raikau meldete ſich bei der Bahn- 
fajje mit dem Namen eines anderen Arbeits- 
kollegen und nahm deſſen Lohn in Empfang. Die 
Sache kam ans Licht, als der rechtmäßige Lohn⸗ 


Für das nene Schuljahr! 
Sporfanzüge genau 
nach Vorſchrift kaufen 
Sie nur im Spezial 
geihä 
Dom Sportowy 
Sport-Haus 
‘ sa once 
Sw. Marein 14,Tel.5571 


Kataloge 
verſende ich gratis. 


Ecke „Plac 
foforf zu 


Off. an Ann.» Exped. 


Nebenzimmer. Die Tanzgeſellſchaft 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1585. 
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empfänger ſich meldete, um ſein Geld in Emp⸗ 
fang zu nehmen. Bei der Suche nach dem Täter 
verfiel man jedoch bald auf den Kollegen aus 
Raikau. Die Strafe fällt hoffentlich nicht zu 
gering aus; denn es gehört wirklich ſchon eine 
gute Portion Niedertracht dazu ſeinen Kollegen 
a Die jauer verdienten Groſchen bringen zu 
wollen. 


* Konitz, 22. September. Staroſtenbeſuch. 
Nach der Einweihung des Staroſteigebäudes in 
Zempelburg kamen hier am Donnerstag 30 Sta⸗ 
roſten aller Wojewodſchaften Polens an, um un⸗ 
ſerer Stadt und dem Kreis einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Nach einem Beſuch in Paglau trafen die 
Gäjte gegen 11 “y hier ein. Zunächſt wurde die 
neue Kolonie an der Bütower CThauſſee beſichtigt, 
anſchließend fand im Zentralhotel eine Mittags» 
tafel ſtatt, bei der Herr Staroſt Dr. Rzöſka 
Konitz eine Begrüßungsanſprache hielt. ach⸗ 
mittags erfolgte die Abreiſe zur Beſichtigung des 
Kreiſes. Der Seglerklub ni mit feinen Booten 
nach Schwornigatz um die Herren Staroſten nach 
Müskendorf einzuholen, wo ein Imbiß vorgeſehen 
iſt. Von Müskendorf aus erfolgt dann die Ab⸗ 
fahrt nach Konitz und von dort die Rückfahrt nach 
Jempelburg. — Wer war der egesz 
lagerer? Der Arbeiter Hamerſki aus Men⸗ 
tſchikal war mit feinem Fahrrad auf dem Heim- 
wege begriffen. Als er in die Nähe des Kro- 
jantener Waldes fam, jah er aus entgegengeſetzter 
Richtung einen Radler kommen. a tie 
der fremde Radler ab, zog eine Schußwaffe un 
zwang auch den Arbeiter zum Abſteigen. Der 
fremde „Herr“ fragte den Arbeiter nach ſeinem 
Namen und nach dem „Wohin“. Dann wurde H. 
entlaſſen, und der fremde adler fuhr davon. 

— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 19. September. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft wurde nach der oe 24 ae wo 
der dort wohnhafte Beret Sendomjti cine 
den ee nen erlitten hatte. Sofort wur⸗ 
den die notwend gen Rettungsmaßnahmen ge» 
troffen und dem Kranken künſtlich Luft einge- 
pumpt. Nach längeren Bemühungen gelang es 
dem Arzt, Sendowſki wieder zum Leben zurück⸗ 
zurufen; er mußte ins Krankenhaus geſchafft 
werden. 

* 9 19. September. Die Warſchauer 
Polizei richtete ſeit einiger Zeit ihr Augenmerk 
auf die Tanzſchulen und Tanzſäle, da fie erfahren 


hatte, daß fih dort höchſt fragwürdige Elemente | 2 


zuſammenfinden und Orgien veranſtalten. Als 
der Leiter des Amts ine ie: e Sicherheit 
genügend belaſtendes Material beiſammen hatte, 
beſuchte er in polizeilicher Begleitung einige ver⸗ 
dächtige Tanzſchulen. Das plötzliche Erſcheinen 
der Behörde rief unter den anwejenden „Schü⸗ 
lern“ und vor allem bei den Schulleitern Beſtür⸗ 
zung hervor. Der Zuſtand der Lokale ließ ſowohl 
in baulicher wie äſthetiſcher Hinſicht viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. a finſteren Höfen ſchmutzige, enge, 
verräucherte Säle, mit einer ſchmutzigen Einrich⸗ 
tung und heimlichem Alkoholausſchank, diskrete 
atte meiſtens 
eine dunkle Vergangenheit. ier wurden ſehr 
oft zwiſchen rivalifierenden Tänzern blutige Ab- 
rechnungen gehalten. Die Warſchauer Behörden 

ollen Bien igen Sarie unternehmen, um das 
Beitehen ſolcher Tanzdielen für die Zukunft un- 
möglich zu machen. 


Wolności“ 
vermieten. 


Kosmos Sp. z o. o., 


Läufer 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


Arbeitsmartt 


buchhandlung geſucht. 


Die Mutter wurde 


Y. Gräfin Nalecz- 


Bücherreiſender 


zum ſofortigen Eintritt von bekannter Berliner Verlags- 


Geboten werden: Dauerſtellung, Gehalt und Proviſion. 
Handſchriftliche Bewerbungen mitggeugnisabſchriften, Emp- 
fehlungen und Lichtbild find zu richten an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan Zwierzyniecka 6, unter 1586. 


Suche per ſofort 


für mein Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Konfektions⸗ 
ſowie Schuh⸗ un Galanteriewarengeſchäft einen jüng., 


tüchtigen Expedienten, sering 
aus guter Familie. Dieſelben müſſen der polniſchen u. 
deutſchen Sprache mächtig ſein. 
gabe des Gehalts bei freier Station und Beifügung 
der Zeugniſſe bitte zu ri hten an 


„Tani Bazar“ mane ssidmann, 


Wrzesnia, Poznauska 33. 


—— — — — — 
Gebrauchte Einzelmöbel 
zu verk.: Stühle, Tiſche. 
aorbmöbel, Babylorb 
u. Wanne. Daſelbſt Ra- 
dio- Ay anal — Lam- 
en, billig abzugeben. 
¢ Polna 14, I links. 


Hausdame 


geſucht für Landhaus halt 
ohne Außenwirtſchaft. 
Rittergutsbeſitzer 
Hinſch, Lachmirowice, 
p. Wloſtowo, p. Strzelno. 


Portierſtelle 
an kinderloſes, ehrliches 
Ehepaar, im entrum, 
zu vergeben. Offerten an 
„Bar“, Aleje Marcin⸗ 
kowskiego 11 u. Nr. 39,18. 


ſowie einen 


Bewerbungen mit An⸗ 


Herbst und Winter 


empfehlen unsere bestbekannte 


Erstklassige Massabteilung 
Saison-Neuheiten in Mänteln, Paletots, 


Raglans, Anzug- und Hosen-Stoffen 
in größter Auswahl bereits am Lager. 


F.Lisiecki Dom Konfekcyjny 


jp. Akc. 
Poznan, Stary Rynek 98/100. 


B.SOMMERFELD 


O 


GrésstePianofabrik in Poien 


empfiehlt PIANOS 


in hervorragender 


Qualität, beigünstig. Zahlungsweise 


ERLITT 


von dr AUSSTELLUNG 


eee, 


Musikpavilion — Park Wilsona 


Sport und Spiel. 
Es klärt ſich in der Liga. 

Garbarnia hat ſich in Pojen dem objet 
begeiſterten Publikum von der beſten Seite pi 
zeigt und damit jehr gut eingeführt. Diejer Be 
amin. das find doch fabelhaft janelle ungen i 
eren techniſches Können eine ganz beſon i 
intereſſante Note hat. Die Angriffe wurden de 
wirkungsvoller Manier vorgetragen, ohne Í 
Ueberfombination. Dabei kam das Auge gene 
auf feine Kosten, denn die Vorſtöße hatten niche 
Plumpes. Das ujammenjpiel war ein 
brillant. Die Verteidigung ſtand taktiſch auf le 
beachtlicher Höhe. Die Gäſte ſpielten jeden, 
entſchieden beſſer, und ey wenn Marta zu of 
ginn der zweiten Halbzeit etwas weniger P y 
gehabt hätte, war wohl der Sieg keinen ug r | 
blid jtreitig zu maden. Die Grünen tämpl i 
recht pl weil eben immer nod zu inde gt i 
duell gejpielt wird. Es fehlt der einheitlin, 
Kampfgeiſt, der vielleicht die erſte diesjaht?, 
Na app auf eigenem beat 
(5:1, Halbzeit 3:1, das Ehrentor ihok Scher eg 
durch Kopfball) vermieden hätte. Nach mf) 
Siege des Ligameiſters Wifla über Cracovia 6 7 
können die Meiſterausſichten der Poſener als 
raben gelten. Der Kattowitzer F. C. ſchlug 
arſchauer Polonia 4:0 und ſcheint mit M 
Abrüden vom Ende der Tabelle vollen Cont es 
machen. Die Lemberger Pogon beſiegte die L at 
Turysci knapp 4:3, Warſzawianka die Lemberg 
Czarni 1:0. 2 

Die Ligaaufnahmeſpiele hatten Ir 
gende Ergebniſſe: Legia—Bolonia (Bromo i 
421% N. 
2751. 


Rettervocansjage für Mitwoch, 25. Geptembel 


= Berlin, 24. September. Für das mittig, 
Norddeutſchland: Nachts ſehr kühl, früh neblil, 
am Tage heiter, aber nur wenig wärmer. ait? 
das übrige Deutſchland: Beſtändiges Wetter ™ 
kalter Nacht und nur wenig höheren Ta 
temperaturen. 


S. G.—Marymont (Warſchau) in 


Für den 


und aus guter Familie ſtammend, 
Penſionspreis pro Monat 60 zt. 
Luft und Liebe zur Landwirtſchaft haben, wollen 
melden an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 5 

Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1581. 


Slellengeſuthe 


Tüchtiger, gewiſſenhafter 


Obermüller 


38 Jahre alt, mit Ia prat- 
tiſchen ſowie theoretiſchen 
Kenntniſſen. Heriteller wert- 
voller Mehle bei hoher Aus⸗ 
beute, wünſcht geeigneten 
Wirkungskreis. Sehr gute 
Zeugniſſe und Referenzen 
vorhanden. Werte Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o. 


Großer, gebrauchter 


Fösſchranl 
ch. 
ſowie ca. 30 geben n N 
Wiener Stühle i yt! 
fen geſucht. Gel, O abe d. 
Preis u. genauer n i 
Größe des Eisſchran get / 


bittet Konditorei | 
Lemie, Saris A 


Pogn. Zwierzyn. 6, u. 1581. Wohnungsper lang | 
Gude zum 1. 10, 2) 00. | Kompl. reicht. N Jom 


fpäter Stellung als Eleve. 
Bin 20 3. alt, evgl, Lands 
wirtsſohn, 2 Semefter der 
landw. Winterſchule abſolv. 
der deutſchen u. poln. Spr. 
mächt. u. mit 1 jähr. Praxis.] gegen bar abzugeben / 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos u. „5453 an die Re. eben 

Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ Polska, Poznan, 
rzyniecka 6, unter 1582, | cinkowskiego 


3-JZimmercwohe er! 
Diele und Baresi 
Villa, Kleinſtadt, 3, 
Poznan, gute Wu 
Zugverbindung, P* 
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Der Londoner Photomaton-Standal. 
det gemeldet, kam es in London im Zuſammenhang mit dem Photomaton-Banttrad zu ſtarken 


eee des Publikums. 


Unſere Aufnahme zeigt Demonſtranten vor dem engliſchen 


8 gericht, wo die verhafteten Direktoren, denen man alle Schuld zuſchiebt, feſtgehalten werden. 


Bor dem Tagungsende in Genf. 


Die Abrüſtungsplauderei. 


Se le 8 Genf, 23. September. 
ölterb d 
EN en erbundsverjammlung ijt ın 
i 


fin meen Ir 
Hard d 


die Tagung am Mittwoch ab⸗ 
dieſer Abſicht waren auf der Tages⸗ 
heute angeſetzten zwei Boli- 
duch d er Völkerbundsverſammlung bereits 

| den, di St Berichte des Abrüſtungsausſchuſſes über 
Duros and der Arbeiten des Vorbereitungsaus⸗ 
Fink r die Abrüſtungskonferenz, ferner über 
lier n anzhilfe für angegriffene Staaten und 
* die Errichtung einer Völkerbund⸗Radio⸗ 
Wige geſetzt worden. Gegen dieſes reglements⸗ 

| Madsen erfahren iſt heute vormittag im Ab⸗ 
ausſchuß von Lord Cecil und Lange⸗ 

He „gen proteſtiert worden, da dieſe Be⸗ 
lieke Abrüſtungsausſchuß noch gar nicht 
end behandelt find und zum Teil erjt 
weattittag den Ausſchußmitgliedern zuge⸗ 
8 en. Es wurde beſchloſſen, den Vor⸗ 
kopen Beneſch zu beauftragen, den Präſi⸗ 
dale er Völkerbundsverſammlung davon zu 
iin Et galgen, daß der Abrüſtungsausſchuß mit 
(bs pe andlung dieſer Fragen vor der Völker⸗ 
ünderſammlung am heutigen Tage nicht 
In Ne anden ijt. Beneſch hat dieſen Auf: 
SUDA im Laufe des Vormittags perſönlich 
dem 110 bewegte Ausſprache 


sl 


tum eingetreten, und das Präſidial⸗ 


Graf Bernitorff 


begonnen, der feſtſtellte, daß mit der vorgeſchla⸗ 
genen Erweiterung der Charakter des Berichts 
vollftändig abgeändert und das vor⸗ 
handene Gleichgewicht zwiſchen den beiden Grup» 
pen der Anhänger und der Gegner des Cecilſchen 
Vorſchlages se würde, s ſei nicht an: 
gängig * die Meinung der Befürworter 
des englischen ntrages mit zwei Zeilen ab» 
getan werde und nachträglich die Meinung der 
Gegner auf einer ganzen Schreibmaſchi⸗ 
nenſeite ſcharf pttaqiert werde. ollte 
die vorgeſchlagene Erweiterung angenommen] 
werden, ſo müſſe er ſich vorbehalten, daß auch die 
Yrgumente der Anhänger des engliſchen An⸗ 
trages in dem Bericht genau dargeſtellt 


werden. 
Genf, 23. September. 

Nach Wiederaufnahme ſeiner Sitzung hat der 
Abrüſtungsausſchuß auf Vorſchlag des Redal: 
co are beſchloſſen, ſämtliche Begrün⸗ 
gen der beiden gegnerischen Theſen zum 
ak rüſtungsproblem aus dem Bericht zu jiret» 
chen. Damit ſchrumpft der Bericht uber die ſehr 
intereſſante und ergiebige Ausſprache, an der 
fid 18 Delegationen beteiligt hatten, von acht 
auf vier Schreib bmaſchinenfeiten zu⸗ 
ammen und gibt nicht nur von den Erklärungen 
er Anhänger bzw. der Gegner des Antrages 
Lord Cecil, ſondern auch von ſeiner Begründung 
ein vollfommen ungenügendes Bild. 


N n In der zuſammengeſttichenen Faſſung des Be: 
die legten Telegramme. 


der Londoner Sinanzikandal. 


lier den, 23, September. (N.) Ein zeitwei⸗ 
Nd ter wurde 5 für Sag sa 
Nas 3 — un Fin gr Die 
en Beziehungen zur ruppe 

ber ihr wicht ange rte, rah gore y Ge: 


peto um Ernen 
e mung eitweiliger Liquidatoren 
le Uy Morgen noch if: heel andere Ge- 


95 . - Es wird 
te zahlrei eine Kapitaliſten, 
auf 8 mit Aktien yon 
iten eingelaſſen haben, die mittelbar 


INEA 
Re 


ittelbar mit der 26 in Ber: 

ty SY geſtanden, ſich —— jeben, 3a h⸗ 
bie u zu Leijten. An der heutigen Fonds: 
N ab es teine Zahlungen, und auch 

| thing té uje nahmen keinen über⸗ 
N Sen umfang an. Indeſſen waren 


Weinen, ückgänge in den meiſten Papieren 


„der Sujammenbrud) hatry. 
on, 24. September. — Daily Expreß“ 
A der der hoteegulamment ruch fei, wie ver: 
Waden fe it 3 deb er, als angenommen 
. ki Das tatjä Slide Defizit werde nur 
illionen ieee Sterling betragen. 
der Bürgerkrieg in China. 
on, 24. September. (R.) „Daily Tele: 
Meldet aus Shan Ein ſübchineſiſches 
etſchiff, das mit ¿An der National: 
von Hankau unterme — 4 war, wurde 


onntag abend durch Deriefeuer der 
des Mu iiindildensBenerals Tſchang⸗ 


547. 


tl 

| t ur Umt wun d t 
te Selen und de = E sman ae “Dies And 
| E en Schiffe im neuen chineſiſchen Bür⸗ 


e glück in einem steinbruch. 

ty + 23. September. (R.) In einem Steins 
itir hatene im Departement Oije find durch 

| Ve Dope Erdmaſſen jes Arbeiter verſchüt⸗ 
n en. Zwei von ihnen konnten nur als 
geborgen werden. 


UN : : 
!eren-, Blasen-, Frauen-Leiden, 
3 Eiweiss, Zucker. 


Wa áhrige Kurzeit! 


Flugzeugunglück in Kanada. 
Winnipeg, 24. September. (R.) Beim Ub: 
Kurz eines Paſſagierflugzeuges in den Mani- 
tobaſee janden . drei Perſonen den Tod. 


Ankifaſziſtiſche Kundgebung 
in Toronto. 

Toronto, 23. September. (R.) Bei einer Ver⸗ 
ſammlung, die der hieſige italieniſche Vizekonſul 
Ambroſt einberufen hatte, um für den Zuſam⸗ 
menſchluß italienilder Rejervijten unter u 
faſziſtiſchen Flagge Teea zu machen, tam 
es zu großen Lärmſzenen. Der Vizekonſul 
wurde verprügelt, die italieniſche Flagge 
wurde unter den njen: „Wir find Kanadier 
und keine Faſziſten“ jortgenommen und 
durch die britiſche Flagge erſetzt. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 


Der Konflikt. y 

Berlin, 24. September. (R.) Der , Jun 
deutſche“ nennt jetzt noch die Namen des deutsch 
nationalen Abgeordneten Treviranus, des 
Kapitäns Ehrhardt und anderer Perſönlich⸗ 
keiten aus den iſen der Rechten, die mit dem 
franzöſiſchen Abgeordneten Renaud unterhan⸗ 
delt haben ſollen. 


Epidemiſche Kinderlähmung 
unter den Schulkindern. 


Berlin, 24. September. (R.) In Barmſtedt 
bei Hamburg und verſchiedenen Nachbarorten iſt 
in vielen Fällen die epidemiſche Kinder lah: 
mung ausgebrochen. In drei Fällen ijt die Lah: 
mung tödlich verlaufen. 


Severing zu den Kommunalwahlen. 


Berlin, 24. September. (R.) In einer Ver⸗ 
ſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei ſprach 
in Bochum Reichsminiſter Severing über die 
kommenden Wahlen. Nach Ausführungen über 
die Sparpolitik ſagte er, daß yon der Ziele der 
Sozialdemokraten ſein müſſe, den Abbau der 
Gewerbeſteuer durchzuſetzen. Bei den be: 
vorſtehenden Kommunalwahlen gehe es um den 
Endtampf mit den Gegnern der Republik. 


richts, der nunmehr an die Vollverſammlung | a 
weitergeht, iſt immerhin die Stelle unverändert 
geblieben, die auf eine am Sonnabend gemachte 
Anregung des Grafen Bernſtorff 
aufgenommen wurde und beſtätigt, daß im Schoß 
des Abrüſtungsausſchuſſes über die Opportunitat 
einer Beſchleunigung der Arbeiten des Völker 
bundes Einſtimmigkeit darüber beſteht, in mög» 
lichſt kurzer Friſt einen erſten Schritt zur Ver⸗ 
wurklichung des Abrüſtungsprogramms nach Ar⸗ 
tikel d des Völkerbundpaktes zu machen. 


ausſchuß der Völtkerbundsverſammlung feine Wer 
beiten fur dieſes Jahr abgeſchloſſen. 


Der völkerbund nimmt an. 


Genf, 24. September. (R.) Die Völkerbunds⸗ 
verſammlung genehmigte heute den von Dr. 
Breitſcheid erſtatteten Bericht über Wirt⸗ 
ſchaftsprobleme und die dazu vorgelegten 
Entſchließungen, die neben der Fortſetzung der 
bisherigen Arbeiten eine vollkommen neue 
Methode der Arbeiten an dem Zolls 


Mit dieſem „Ergebnis“ hat der Abrüſtungs⸗abbau vorſehen. 


Aus der Republik Polen. 


Aebergriffe in Gdingen. 

Gdingen, 24. September (A W.) Vor einigen 
Tagen traf in ingen eine beſondere Revi⸗ 
ſionskommiſſion des Verkehrsminiſte⸗ 
riums ein. Sie hat während ihres Auf⸗ 
enthalts in Gdingen in der Gütertransportabtei⸗ 
lung große Uebergriffe entdeckt, die ſich 
auf einige 10 000 Zloty belaufen. Der Leiter 
dieſer Abteilung, ein gewiſſer Sobieraj, iſt 
in feiner Tätigkeit juspendiert worden. 


Ein polniſch-franzöſiſcher Streit. 
Warſchau, 24. September. Wie die „Agencja 
Wſchodnia“ erfährt, wird Ende des Monats vor 
dem Schiedsgetichtshof im Haag eine 
Streitſache zwiſchen dem Warſchauer Magiſtrat 
und einem franzöſiſchen Unternehmen erörtert 
werden. Das franzöſiſche Konſortium verlangt 
eine Verlängerung der Konzeſſion bis zum Jahre 
1956 und die Zuſtimmung zur Erhöhung der 
Strompreiſe um 72 Prozent. Oberſter Schieds⸗ 
CCC Ai tts a ene ijt Dr. van Arren. 


Deutſch-polniſche Konferenz. 

Danzig, 24. September. (AW.) Geſtern bes 
gann eine deutſch⸗ polniſche Konfe⸗ 
renz über den Abſchluß eines neuen Abkom⸗ 
mens bezüglich des Grenzverkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Polen. Es handelt ſich 
um eine Novelliſierung des im Jahre 1924 in 
Danzig abgeſchloſſenen Vertrages. Den 
Vorſitz der polniſchen Delegation führt der frü⸗ 
here Departementsdirektor im Finanzminiſte⸗ 
rium, Raſzynſki, an der Spitze der deutſchen 
Delegation ſteht der frühere Miniſter Eckardt 


Eine Arkikelſerie. 

Wie die „Gazeta, Zachodnia“ meldet, ſoll noch 
im Herbst d. J. eine Sammlung von Artikeln 
und Abhandiun en erſcheinen, die der nunmehr 
zurückgetretene Wojewode Dunin - Bortowjti in 


verſchiedenen Blättern N: hat, dar⸗ 
unter eine Abhandlung über die deutſche 
Frage. 


polen und der Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 


Schon vor dem Kriege hat der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein für die hieſigen Gebiete erhebliche Be⸗ 
träge aufgewandt zum Bau von evangeliſchen 
Kirchen, Pfarrhäuſern, Gemeindehäuſern und 
Schulen. Er ſetzt ſeine Liebesarbeit auch jetzt 
fort. Im Jahre 1927 hat der Guſtav-⸗Adolſ⸗ 
Verein 116 evangeliſche Gemeinden in Polen 
unterſtützt und dafür 194 162,57 Mark aufge⸗ 
wandt. Als in dieſen Tagen der Evangeliſche 
Verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung feine Haupt- 
tagung in dem nahegelegenen Breslau hielt, 
hatten die dankbaren evangeliſchen Gemeinden 
aus Polen ihre Vertreter dorthin entſandt. Alle 
Gebiete Polens waren vertreten: Poſen und 
Pommerellen unter der Führung von General⸗ 
juperintendent D. Blau, Polniſch⸗Oberſchleſien 
unter der Führung von Kirchenpräſident D. Voß, 
Kleinpolen (Galizien) dur uperintendent D. 
Zödler, aber auch einzelne Geiſtliche aus dem 
übrigen evangeliſchen Polen nahmen an der 
Tagung teil. Die Teilnehmer erlebten in Breslau, 
daß der Guſtav⸗Adolf⸗Verein nicht bloß Geld zu 
ſammeln verſteht, ſondern auch Menſchen. An 
einer großen Volksverſammlung in der Breslauer 
Jahrhunderthalle nahmen 15 000 Gemeindeglieder 
teil. Da aber noch mehr Teilnehmer erſchienen 
waren, die in der Jahrhunderthalle keinen Platz 
mehr fanden, mußte noch eine Parallelverſamm⸗ 
lung unter freiem Himmel gehalten werden, an 
der weitere 5000 Menſchen teilnahmen. Das war 
eine ſo gewaltige Beteiligung, wie ſie bisher 
weder Breslau noch der Guſtav⸗Adolf⸗Verein er- 
lebt hatten. Dabei handelte es ſich nicht bloß 
um dieſe eine Verſammlung, ſondern in 
den Feſttagen fanden zahlreiche Gottesdienite in 
ganz Schleſien und eine ganze Reihe von Gee 
meindeverſammlungen in Breslau ſtatt, bei 
denen gleichfalls der Raum nicht ausreichen wollte 
trotz der gewaltigen Räume der großen Breslauer 
Kirchen. Bei den zahlreichen Jugendgottes⸗ 
dienſten wurde gegen 30 000 evangeliſchen Schü⸗ 
lern Breslaus die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung nahe- 
gebracht. 

Die Verhandlungen zeigten die weltweite Ar⸗ 
beit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, der ſich nicht bloß 
mit der evangeliſchen Diaspora in Deutſchland, 
ſondern in der ganzen San befaßt. Evangeli he 
aus Litauen, len, Rumänien, Ungarn, Der 
Tſchechoflowakei, goflawien, Griechenland der 
Türkei, Italien, Frankrei iu uw. kamen zu Wort 
und berichteten von den Nöten und Aufgaben der 
evangeliſchen Gemeinden. 

Für die diesjährige große Liebesgabe i 
waren keine reichsdeutſchen Gemeinden, ſondern 
drei Auslandsgemeinden vorgeſchlagen, und zwar 
die Gemeinde vg tig in der Tſchecho⸗ 
jlowatei für einen Kirchbau, die Gemeinde Novo 
Hamburgo in Brafilien für ein erg und 
dic Gemeinde Lijja in Polen für ein 
Alumnat, in dem künftige Geiſtliche während 
ihres lzeit aufgenommen werden follen.. Die 

ſtimmung Der Pte ergab für Lila eine 
überwältigende rheit von 212 Stimmen, 
während die beiden anderen Gemeinden nur 14 
und 21 Stimmen erhielten. Die beiden unter: 
legenen 1 1 erhielten Troſtgaben in Höhe 
von etwa 12 = smart, während Liſſa die 
große Liebesgabe in Höhe von rund 32000 Dart 
erhielt. Da außerdem das Krüppelheim in Wolfs⸗ 
ee cate die ha esjährige Bremer Guſtav⸗Adolf⸗ 

1 y öhe von rund 33 000 Mark er: 

ielt, haben die evangeliſchen Gemeinden 

— ° reichlich Grund, dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
bode eed zu fein für das Verſtändnis und für die 

8 der hiefigen eva gt Kirche. Für 
die Bedeutung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins iſt ein 
Beleg, daß ſeine Geſamteinnahmen im Jahre 1928 
2 037 853 rk betrugen, die in kleinen Beträgen 
durch die Vereinsbeiträge und Spenden der Mit⸗ 
glieder 1 wurden. 


Aus anderen J aanbe Canin: 


Engliſch-ruſſiſche Berhandlungen. 
London, 24. September. (R.) Die engliſch⸗ 
ruſſiſchen Beſprechungen über die Wiederauf⸗ 
nahme der Beziehungen beginnen heute vormittag 
in London. Yi ruſſiſche Botſchafter in Paris, 
Dowgalewjti, der auf ruſſiſcher Seite die 
Verhandlungen führt, iſt geſtern abend in Lon⸗ 
don eingetroffen. 
Die internationale Reparationsbant 
Paris, 24. September. (R.) Der Organiſa⸗ 
tionsausſchuß für die geplante internationale 
Za lungsbank jol am 3. Oktober zuſammen⸗ 
lucten, wie ein großes Parijer Blatt meldet. Der 
Ort der Tagung ſei noch nicht endgültig beſtimmt, 
doch werde jedenfalls Baden-Baden als 
Tagungsort in Betracht kommen oder ein Ort 
an den oberitalieniſchen Grenzen. 
Weiter teilt das fra Wehe latt mit, daß als 
Sitz der geplanten eparationsbant jedenfalls 
ſolche Städte nicht in Betracht kämen, in denen 
Notenbanken ſich pe maa denn man habe den 
Wunſch, daß die lante internationale Bant 
edem allzu Ho rd, influß einer der nationalen 
2 entzogen werde. Unter dieſen 
Umſtänden werde dann weder London, noch 
Brüfjel als Sitz der 3 in Betracht 
tommen und auch nicht — der Dori 
befindlichen Schweizer rig — Vielmehr 
kämen nur noch in Betracht die Städte Haag, 
Amſterdam, Bajel oder Lauſanne. 


Jüdiſche Forderungen au England 

für Paläſtina. 

London, 24. nn R) Eine Denkſchrift 
über die Unruhen in Paläſtina überreichte 
dem engli] Miniſterpräſidenten Mac⸗ 
donald geern der Vorſitzende der Zioniſtiſchen 
Organisation, Dr. eiz mann. n dieſer 
Schrift werden ſofortige Ma ahmen. für die 
Sicherſtellung des Lebens und des Eigentums 
der Juden in Paläſtina verlangt, ferner eine 
vollſtändige Umbildung des Polizei⸗ 
weſens in Paläſtina ſowie der Verteidi⸗ 
ungskräfte im Jordanland. Zum Polizei⸗ und 

tilitärdienſt folle in pen 8 uch ein ausreichen⸗ 
der Teil der jüdiſch Bevölkerung heran⸗ 
ezogen werden. Salient wird gefordert dak 
En 8 als Mandatsmacht die wirtſchaftliche 
ota Paläſtinas ſtärker fördern 
ſoll durch weiteren Ausbau der jüdiſchen Ein⸗ 
wanderung und Koloniſation. 


Für die eliana Pleſes Gejejes x eine 
Gefängnis- 


—— — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Ze ten. 


Ve antwortlich für den politijden Teil: Alexander Jurſch 
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Stadt u. Land, Gerichts ſaal u. Brieftaſten: i. Y. Alexander Jurſch 
Für den übrigen redaltionellen Teil und für bie iMuftrierte 
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Beſtellungen 


auf das 


„Boſener Tageblatt“ 


¿ für den Monat Oktober d. 35. 
werden bon den Brieftedgern vom 15. —25.Sepiember, 
von allen Poftanftalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6 
entgegengenommen. 


PD 


Informationen über Badekuren u. Haus kuren 
u. billigst. Bezugsnachweis durch: 


Michal Kandel, Poznan 
Masztalarska 7 Telefon 1895. 
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OA. 2, 
von 2—10 PS, ` \ be 12 €s 


fúr Landwirtschaft und Gewerbe. NA y N hr N — 


Erica | für < Fer u. Herren 


Motor-Dreschmaschinen 
eigener Fabrikation 


denkbar größte Einfachheit, 
1 futter, sowie Pelzkragen 
Felle jeder Art 


in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 
kauft man am billigsten 
bet der Firma 


851 ; Das neue Wunder! Hart-PARR-Zrafforen! 
Sendling-Klein-Kraft i = : 
Motoren 


mit 2 Schwungrädern u. a sure 


TEEL E: fs P.S. Traftor 1350 Doll. 
8/36 P. S. 1850 „ 
28/50 22 2585 
loko Fabrik⸗Zoll ca. 1000 Mk. Zahlungsbedingungen 
18—24 Monate Kredit. Verlangen Sie ſofort Offert. 
„omna“ Sp. z o. p., Aukomobile 
Poznan. ul. Dabrowskie go 83-85, Tel. 7767. 5478, 


Motor dreschsatz 
Günters eiserne 

Breitdreschmaschine 

fahrbar mit Rollenschiittler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


` Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielżyćskiego 6, Tel. 52—25. 


ether & Co., Komm.: Gej. Breslau! 


=  Nittergiter 


jowie ſonſtige Güter in Schleſien 
von 200—5000 Morg., ertragreicher Boden, guten 
Gebäuden, reichlichem Inventar mit voller Ernte 
ſind durch uns käuflich zu erwerben. 


Die feierliche Beſtattung unſerer 
lieben, teuren Entſchlafenen erfolgt 
morgen, Mittwoch, nachm. 4 Uhr von 
der Leichenhalle des Lukasfriedhofes 
aus. 


Familie Vaenſch⸗Schmidt. 


Sonntag. 29. 9 
abends 8 Uhr, 
im Gogl. Vereins sion 


Nachſtehende Wechſel wurden mir heute auf der an aus der Taſche geſtohlen: 


12 6000 zi, 1 à 6000 zt, 1 à 2000 zt, 1 a 1000 zt. 


Ausſteller ift die 9 Koscianſka, Alceptant Dr. Robert Lorenz, Nielggomwo. 


/ 
o 


OO 


Georg Dellnitæ u. rau. — [Bor Ankauf der Wechſel wird gewarnt. e 
danken hiermit herzlichst für die ihnen Te PS Rohölmotor Koi Dr. Robert Lorenz í A 
in so reichem Maße erwiesenen Auf- 2 85 8 oia 


merksamkeiten zu ihrer 


Silbernen Hochzeit. 


Gila, den 23. September 1929. 


100 » Heissdampfmaschine 


ohne Kondenſation fudt zu kaufen 


Ziegelei Kalthof, Freie Stadt Danzig. 


Kaufe jede Menge 


Nastanien 


Bronistaw Steinmetz, Leszno 
Leszczyńskich 28, Tel. 262. 


Gür die zahlreichen, uns anläßlich 
unserer Dermählung erroiesenen Auf- 
merksamkeiten sprechen wir 


unseren herzlichsten Dank 


aus. 
Oskar Jankau u. Frau Hedwig 
geb. Fischer. 


E 


Marto 


der gute und et 


Michelsdorf, im September 1929, 7 =} Poznafi, Stary Rynek 95/97 Łódż, Piotrka inge, 
j 4 prima = I. Etage, Telefon 26-37. L Etage, Telefon ri i ie 
: cote ihiel. 3ugodien, | A. BROMBERG) 
er bei „Komna“ mit guten Gängen, 3½ Jahre, ca. 12 Btr., oa 22. L 
kauft, spart Geld abzugeben. Kozlowski-Leſzuo, Dworcowa empfiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 
pect, main E e V Saison-Neuheiten, Pelxsäcke in 


AUG HOFFMANN großer Auswahl! \ 
z Humm y 


Buumschulenu.Rosenkulturen,Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeriska 42 Tel. 212 
liefert für die 


Herbsipllanzung 


in bekannter erstklassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


ear Rer k KS oO 
Zwierzyniecta 6, 110 
oe g 


Fu . ese A 


f 
speziell Obst- und Alleebäumè, Frucht- mit eleftr. per vo 40 
Ln kus-Limouſine und . e Hecken - ſion ſofort oder en 
un udenpflanzen. verm. erirag- "ir 
Ferner große Posten erstklassiger Stamm- ee er 60 po 
mit UE . fa nen 60 H. ve 6 a und Buschrosen 7 
Fabrikat „Studebacker“, faſt neu, geeignet für große in den besten und neuesten Sorten. 3 elegant 10 
Te ouren, billig zu verfaufen oder gegen offenen Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. © e 1 ch t möblierte Zimmer! ne ße, \tarte Maulti periall, 
Wagen zu taujchen. Beschreibendes Sorten- und mit Küchenbenutzung für 3 Perſonen. Miete 1 Jahr 2 junge, große, ſtarke Maultiere beſt. ge 
„Komna“ Sp. Zo. p. Automobile Preisverzeichnis gratis ! im voraus. Offert. an Ann=Erp. Kosmos Sp. z o. o., geſund. Klobenholz, Stangen, ae 
Poznaf,Dabrowskiego 85-85, Tel. 7767, 5478. Ire | Poznan, Biviergyniecta 6, unter 1583, Hude zu kaufen. Eggebrecht, Wieleń ™ 


